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x Deutscher Reichstag.

— Berlin , 18 . Jan .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse " .)
Lei Titel 1 „Staatssekretär " fragt Abg. Bassermann (natl.)

h«t Weiteren an, wie ti mit der Vorberathung des Gesetzes zum Schutz
der Bauhandwerker stände . Zu wünschen wäre auch die Errichtung kauf¬
männischer Schiedsgerichte, für die der Reichstag sich bereits ausge¬
sprochen habe .

Staatssekretär N i e b e r d i n g erklärt, das Reichsjustizamt habe be¬
reits vor längerer Zeit zur Frage der Bestrafung von Minderjährigen
Stellung genommen und die einzelnen Regierungen zu Aeußerungen auf¬
gefordert. Sobald diese vollständig vorliegen, werde die Angelegenheit , die
auch das Reichsjustizamt für dringlich halte, weiter behandelt werden ,
ohne auf die Revision des Strafgesetzbuches zu warten , die wegen der
Schwierigkeiten des Gegenstandes noch in weiter Ferne zu liegen scheint .
Eine Reform der Strafprozeßordnung könne die Regierung nicht in Au-
« isf nehmen , solange das Haus noch aus eigener Initiative damit be¬
schäftigt ist . Auf zwei Wegen könne man dieselbe Sache nicht gleichzeitig
behandeln . Uebcr den Schutz der Bauhandwerker liegt gegenwärtig ein
«euer Entwurf der hierzu berufenen Kommission vor. Bezüglich der Er¬
richtung kaufmännischer Schiedsgerichte sei es streuiz , ob diese Frage
vor die Handelsverwaltungen der Einzelstaaten gehöre .

Abg. R o e r e n (Ctr.) stimmt dem Abg. Bassermann hinsichtlich der
Wiedereinführung der Berufung gegen Strafkammercntscheidungen zu
und beschwert sich über einen Zeitui .gsaufsatz, den ein Leipziger Professor
über die vorjährigen Reichstagsverhandlungen betreffend „bedingte Wer-
urtheilung " veröffentlichthat . Die Dreistigkeit dieses Aufsatzes werde nur
noch durch Oberflächlichkeit übertroffen . Die reichsgesetzliche Regelung der
bedingten Berurthcilung sei dringend erwünscht .

Abg . O e r t e l-Sachsen bespricht das Urtheil eines Berliner Ge¬
richts, welches einen Redakteur des Vorwärts von einer Anklage der Be¬
leidigung des sächsischen Oberlandesgerichts freigesprochen hat . Ebenso
wie das Berliner Gericht es für straflos erklärt , dem sächsischen Ober -
landesgericht vorzuwerfen, es behandle die Sozialdemokraten als Leute
eines minderen Rechts , könne ein anderes Gericht den Vorwurf zulaffen,das Berliner Gericht begünstige die Sozialdemokraten . Stellten sich die
Sozialdemokraten auf den Boden der Verfassung und des Königsthums ,
so würde ihnen niemand die Gleichberechtigung absprechen . Der Staat habe
die Pflicht , eine Partei zu bekämpfen , die feine Grundlagen untcrminiri.
Ueber das Berliner Urtheil könne der Redner nur sein Bedauern und Be¬
fremden auSdrückcn .

Präsident Graf B a l l e st r e m hält es für das Recht eines jeden
Abgeordneten , hier richterliche Erkenntnisse innerhalb gewisser Grenzen zu
kritlssren. Diese Grenzen finden sich darin, daß die Kritik eine durchaus
objektive ist, welche nie die subjektive Bonafides des Richters anzweifelt,
auch dürfe die Kritik sich nur in solchen Ausdrücken bewegen , welche der
Hochachtung, die wir dem deutschen Richterstand und seinen Erkenntnissen
schulden , nicht zu nahe treten.

Abg . Fische r-Sachsen vertheidigt das vom Abg. Oertel ange¬
griffene Berliner Urtheil und führt eine Reihe Beispiele zum Beweise an ,
daß die sächsischen Gerichte die Sozialdemokratie als minderberechtiat be¬
handeln . Die Sozialdemokratie könne die Nadelstiche lächelnd hinneymcn,
sie lämpfe nicht für eigene Interessen , sondern vertrete das deutsche Volk .
Redner führt eine Reihe von Bestrafungen wegen groben Unfugs an . Man
habe einen Vater , der am Grabe seines Sohnes gerufen habe : „ Lebe wohl,
theurer Sohn, auf Nimmerwiedersehen! " als Leugner der Unsterblichkeit
wegen groben Unfugs bestraft. Das Singen sozialistischer Lieder sei
grober Unfug, aber das Brüllen der „ Wacht am Rhein" um zwei Uhr
Nachts sei nicht bestraft worden. Es möge endlich eimEnde gemacht werden
mit dem groben Unfug, der in Sachsen mit der Rechtssprechung getrieben
werde .

Staatssekretär Nieberding bestreitet , daß irgendwo die Vertheil-
ung sozialistischer Wahlzettel als strafbar befunden worden sei, es seiendann Nebenumstände vorhanden gewesen , welche strafbar waren . Der
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Staatssekretär giebt zu , daß die Rechtsprechung bezüglich des groben Un¬
fugsparagraphen nicht nur in Sachsen nicht völlig befriedigend sei . Das
liege in der nicht genug präzisen Fassung des Paragraphen sowie in unfern
Verhältnissen. Er möchte wünschen, daß sich für den Paragraphen eine
Fassung finden ließe , welche Auslegungen, die nicht im Sinne des Ge¬
setzes seien, unmöglich machte.

Abg . Müller -Meiningen (fr . Vpt. ) bemerkt gegenüber dem Abg .Oertel , die Rechtsprechung basire nicht auf der Monarchie, sondern auf der
Gerechtigkeit . Redner fragt , wie es mit dem litterarischen und musikalischen
Urheberrecht stehe . Das Verlagsrecht dürfe nicht damit verquickt werden
Bei dem oft zwingen Verständniß der Richter für Fragen des Verlags¬
rechtes wäre es vielleicht zu empfehlen , besondere Kammern dafür zubilden . _ Bedenklich scheinen einige Ausführungsgesetze, so in Hamburg ,wo Gerichtsstenographeneingeführt sind , so in Mecklenburg , wo Vor¬
mundschafts- und Nachlaßgerichtsbarkeit für Ritterschaftsbezirle dem
betreffenden Gutsherren übertragen seien. Mit den obersten Kron -
rechten werde hier umgegangen wie mit Ochsen oder Kälbern . Der Reichs¬
tag habe die Pflicht, sich gegen derartige Rechtsversteinerungenzu wenden .

Staatssekretär Nieberding : In Sachen des Urheberrechts sind
die bisher noch ausstehenden Gutachten der einzelnen Bundesregierungen
nunmehr eingegangen . Wir hoffen , die diesbezügliche Vorlage bald fertig¬
stellen zu können . Ein Einfluß der Verleger auf die Gestaltung des Ur¬
heberrechts ist nicht versucht worden . Die vom Vorredner erwähnte Be¬
stimmung des Hamburger Ausfllhrungsgesetzes zur Zivilprozeßordnung
besteht schon seit dem Inkrafttreten der ursprünglichen Reichsjustizgesetze .Wir haben keinen Anlaß , dagegen Einwendungen zu erheben . Auch bezüg¬
lich der mecklenburgischen Äusführungsbestimmungen zum Bürgerlichen
Gesetzbuch können wir nicht einschreiten . Jeder Bundesstaat hat das
Recht, selbst zu bestimmen , was nach einem Staatsrecht als Behörde anzu¬
sehen sei. ,

Abg . E z a r l i n s k i (Pole) spricht sich für die Entschädigung un¬
schuldig Verhafteter aus und beklagt die Ueberlastung des Reichs gerichts .

Abg . B e ck H-Koburg (fr . Vpt.) klagt über Verschleppung der Recht¬
sprechung anläßlich der Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches und die
Ueberlastung der Schöffen mit allerlei Ehrenämtern . Redner tritt lebhaft
für eine baldige Initiative in der Entschädigung unschuldig Verhafteterein , zumal bei den in Sachen der Reinlichkeit nicht einwandsfreien Zu¬
ständen in den Gefängnissen .

Abg . S t a d t h a g e n ( Soz .) bespricht nochmals die mecklenburg¬
ischen Ausführungsgesetze . Die Gutsherren seien niemals Behörden. Red¬
ner kommt auf die sächsische Rechtssprechung zurück. Es werde ohne An¬
sehen der Sache nach der Person des Angeklagten geurtheilt . Von einer be¬
wußten Rechtsbeugung sei gar nicht die Rede , diese wäre auch gefährlich,aber gerade die unbewußte Rechtbeugung sei das Ungeheuerliche , worunter
die Arbeiter, namentlich die sozialdemokratischen , litten . Die konservative
Partei und die Gerechtigkeit seien zwei verschiedene Dinge.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner deshalb zur Ord¬
nung .

Stadthagen (fortfahrend) : Er bespricht sodann eine Reihe von
Majestätsbeleidigungsprozessen gegen sozialdemokratische Schriftsteller .Die Richter sollten vom Voll und aus dem Volk gewählt werden, dann
würde es fettig Klassenjustiz mehr geben.

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Fischer meint, das Berliner
Landgericht hätte sich darauf beschränken sollen, zu untersuchen, ob in der
Bemerkung des Vorwärts eine Beleidigung liege oder nicht . Es wäre aber
nicht seine Sache gewesen, den Wahrheitsbeweis führen zu lassen . Den
Strafantrag stellte der sächsische Justizminister , da er die Bemerkung für
eine Beleidigung hielt.

Abg . Rettich (kons .) stellt fest , daß in Mecklenburg der Ritterguts¬
besitzer seit jeher als Behörde gelte.

Abg. B ü s i n g (natl .) schließt sich dem Vorredner an. Ob dieser
Zustand gerade wünschenswerth sei , sei eine andere Frage .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen vertagt sich das Haus .
Morgen 1 Ahr : Interpellation des ASg . Möller- Puisvurg

wegen Beschlagnahme deutscher Schiffe und Ktat des Weichs -
kauzsers .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

20. Januar :
1553 Markgraf Bernhard von Baden-Durlach , Sohn des Mark -

graftn Ernst f .
1806 Kaiser Napoleon besucht den badischen Hof.
1890 Komponist Franz Lachner f .

Der Smaragd.
Novellette von A. S e y f f e r t.

(Nachdruck verboten .)
Run beobachtete ich ste schon seit zehn Tagen, wie sie täglich

lur bestimmten Stunde vor dem Schaufenster des Juwelenladens
erschien, um sehnsüchtig verengende Blicke auf den prachtvollen
Smaragd zu tverfen, der, auf blüthenweißem Sammt ruhend , in« r Beleuchtung des Gasglühlichtes allerdings wahrhaft berückend
funkelte und strahlte.

Es war ein großer Stein von außergewöhnlicher Schönheit,und «r mutzte es dem beizenden Mädchen ganz besonders angethan
hoben , denn ihre herrlichen , leuchtenden Augen pflogen ein« Art
-örtlicher Ziviesprache mit demselben.

In meiner Eigenschaft als Detektiv wäre das Interesse fürbas Obzrkt meiner Beobachtung ganz gerechtfertigt gewesen , um
der Wahrheit die Ehre zu geben, muß ich gestehen, daß michsie Persönlichkeit des Mädchens weit mehr fesselte , als sich diesE meiner amtlichen Thätigkei-t vereinigen ließ.
Eie war so überaus anmuthigi Die Gestalt von einer reizen -
Fülle. Die Formen hoben sich plastisch von dem einfachen ,

Dunkelblauen Tuchtleide ab. Das Köpfchen war klein , das Gesicht**** bedeutend im Ausdruck und belebt durch große , wunderbar
•"J1* Augen — weiche harmonische Züge, die sich wahrhaft ver¬
klärten, wenn „Mignon "

, so hatte ich mein« schöne Unbekannte ge-
sich in den Anblick des Steines versenkte,

'ben ich zu hassen

Ich mußte in dieser Zeit so recht erkennen, wie subjektiv der
Mensch urtheili, wenn er sich in dem Stadium des Verliebtseins be¬
findet . Ich wurde wüthend , wenn ich gewahrte , daß all' meine Be¬
mühungen, mich ihr bemerkbar zu machen , an ihrer kühlen Gleich¬
gültigkeit scheiterten, ich war dann überzeugt , eine Hochstaplerin der
schlimmsten Art vor mir zu haben , und hoch und heilig schwur ich
mir zu , die Gaunerin zu entlarven. Wenn dattn aber ihr Blick mit
einem so weichen , träumerischen Glanz an dem funkenden Steine
hing, der süße Mund wie in unbewußtem Verlangen lächelt^ wie
schmolz dann all mein Groll dahin, und die abenteuerlichsten Pläne
durchschwirrten mein phantasiereiches Hirn , auf welche Weise ich mir
die Gunst Mignons erobern könnte. Ich war bereits so nervös ge¬worden, daß meine hübsche , junge Frau daheim unter meinem ver¬
änderten, unsteten Wesen zu leiden begann .

Da ich ein Mann von streng ehrenhaften Grundsätzen bin , so
nahm ich mir an jedem Morgen vor , die Gefahr zu melden , wenn
aber dann mit dem Nahen 'des Abends allerorden das Glühlicht auf-
aber dann mit dem Nahen des Abends allerorten das Glühlicht auf-
ich Mgnon traf, mochte es nun stürmen oder regnen .

War es der Smaragd allein , der das junge Mädchen hier
fesselte, oder berauschte sie sich auch an dem Anblick der blitzenden
Diamantenkolliers und der anderen köstlichen Geschmeide? Diese
Frage legte ich mir zu wiederholten Malen vor, um sie sogleich zu
verneinen . Mignon würdigte den farbensprühenden Juwelenreich¬
thum, der für die meisten weiblichen Wesen etwas Fascinirendes
besitzt , keinesBlickes , sie intcressirtesich augenscheinlich für ihren Smaragd.Als ich diese Thatsache festgestellt hatte, begann ich mich mit
deni Gedanken zu quälen , daß der Stein verkauft werden könne , und
ich regte mich grenzenlos auf bei der Vorstellung , daß diese leuchten¬
den Augen , die mich ganz urtd gar bezaubert hatten, eines Tages
vergeblich nach dem Smaragd ausschauen und dann das Schaufenster
meiden würden.- Es erwachte nun der Wunsch in mir , Mgnon den
Smaragd schenken zu dürfen. Lebhaft malte ich mir ihre Freude
aus , ihr Erglühen, wenn ich ihr den kostbaren Schatz, den sie jetzt
gleich einem unerreichbaren Stern bewunderte , in die kleine Hmid

von der pariser weltausftelluns 1900.
? as Katalogwerk. — Sie Aetrievskraft. — Das Atefe«th«r.

— Anziehuugspunkte.
(Von unserem Korrespondenten .)

)-( Paris , 18. Januar.
Seit Februar vorigen Jahres schon arbeitet man an der Zu¬

sammenstellung des K a t a l o g e s für die Weltaus¬
stellung , welcher in seiner Vollendung ein Werk von zwanzig bis
zweiundzwanzig Bänden darstellen wird, deren jeder etwa dreihun¬dert Seiten enthält. Diese Arbeit ist mit großen Schwierigkeiten
verknüpft, einestheils wegen der Fülle des Stoffes , anderentheils
wegen der Langsamkeit , mit welcher die Aussteller ihre Listen ein -
fchicken. Bon den 26 000 französischen Ausstellern sind immer
noch mehrere trotz mehrmaliger dringender Anfrage die Antwort

schuldig geblieben . Den Ausländern Wird das Zengniß ausgestellt,
daß sie die nöthigen Weisungen , ihre Maaren betreffend, 'pünktlicher
geliefert haben , aber es geschah nicht immer in einer Art , welche die
französischen Kommissare in ihrer Arbeit fördern konnte . So er¬
schien schon vor einiger Zeit zur Freude der Betheiligten der voll¬
ständige japanesische Katalog und man machte sich daran , ihn durch¬
zusehen , als sich herausstellte , daß er in japanesischer
Sprache abgefaßt sei . Der Ausstellungskommissar für Japan ,
den man um Uebersetzung anging, konnte sich nicht aus der Ver¬
legenheit ziehen, denn er erklärte , viele japanesische Worte bezeichnen
mehrere Gegenstände derselben Art . So muß denn mit der Einreih¬
ung des japanischen Katalogs gewartet werden, bis alle für die Aus¬
stellung bestimmten Kisten aus Japan in Paris angekommen und
ausgepackt sind . Trotz dieser Mißgeschicke schreitet die Arbeit fort.Die Gegenstände einer Klasse werden in einen Katalog zusammen-
gesaßt, welchem eine Einleitung vorangeht , die eine historische Ueber-
stcht der Werke oder Erzeugnisse dieser besonderen Klasse bildet. Die
Ktassenkataloge wiederum werden zu Gruppenkatalogen vereinigt,von denen jeder einen Band bildet , der von einem Gesammtplane
der Ausstellung und von einem Plane der Gruppe begleitet istt Den
Deckel schmückt eine Zeichnung von Chartran . Wegen der großen
Zahl der Eintragungen , welche in manchen Fällen den jeder Gruppein den einzelnen Bänden angewiesenen Raum übersteigen — die
Klasse der Weine zählt z . B. 10 000 Aussteller , werden einige Grup¬
pen zwei Bände haben . . Für den Anfang werden tausend Exem¬
plare jedes Bandes gedruckt . Der Kunstausstellungskatalog allein
soll getrennt von den anderen verfaßt und in größerer Anzahl von
Exemplaren hergestelli werden , da natürlich am meisten Nachfrage
nach diesem sein wird. Im Jahre 1889 wurden 60 000 Exemplare
des gleichen Kataloges verkauft .

Aus dem Marsfelde werden nächstes Jahr 40000 Pferde -
k r L f t e zur Verfügung stehen , um die W e l t a u s st e l l u n g
mit der nöthigen Beiriebskraft zu versorgen. 20 000 davon wer¬
den täglich in Anwendung kommen, 16000 zur Herstellung des
Lichtes und 5000 für die Motoren. Me Dampfkessel und Ma¬
schinen, welche diesen Kraftaufwand ermöglichen, werden in un¬
geheuren unterirdischen Gallerten aufgestellt , die parallel neben
einander herlaufen und sich hinter der Maschinengallerie aus dem
Marsfelde befinden . Zwischen den beiden Reihen ist ein Schienm -
weg angelegt worden , der später zur Herbeischaffung des Brenn¬
materials dienen soll , auf welchem augenblicklich aber noch Bau¬
material befördert wird . Achtzig DampferMger sind nöthig , um
die per Stunde erforderlichen 200000 kg Dampf herzustellen .
Ein Netz von Kanälen von 2,70 Meter Höhe unid 2,60 Meter Breite
drücken würde. Bisher war ich aber noch keinen Schritt weiter mit
ihr gekommen , noch nicht einmal bis zu einem Gruß hatte ich es ge¬
bracht, und um einer jungen Dame ein so kostbares Geschenk an¬
bieten zu können , mutz man doch zum Mindesten vorher einige Worte
niit derselben gewechselt haben. Ein unbestimmtes Etwas , ich könnte
es eine heilige Scheu nennen , hielt mich davor zurück, ihr zu folgen,aber mein Entschluß stand jetzt fest, ich wollte all ' meinen Muth
zusammennehmen und mich ihr zu nähern suchen .

Eines Abends zog ich kurz entschlossen/meinen Hut und ver¬
neigte mich : „Gnädiges Fräulein gestatten —" . Weiter kam ich
nicht . Sie glitt hastig einige Schritte vom Fenster zurück, und ihre
schönen Augen führten eine so beredte Sprache , daß ich vor ihr stand,wie mit kaltem Wasser übergossen. Ms ich meine Fassung zurück¬
gewann, war Mignon bereits verschwunden.

Ich zögerte noch einen Moment , dann betrat ich kurz enffchlossen
den Laden. Herr Schöller , der Besitzer desselben, war ein noch
junger Mann. Wir kannten einander , denn in meiner Eigenschaftals Detektiv hatte ich ihm bereits manchen Menst erwiesen . Soeben
freilich wollte es mir scheinen , als betrachte er mich mit einem leisen
Mißtrauen, und diese Entdeckung befriedigte mich ungemein , denn
ich bin stolz darauf , wenn es mir gelingt , meine Marke so W wählen,daß ich auch von meinen nächstm Freunden unerkannt bleibe.

„ Ich wünsche den Smaragd zu kaufen, der im Fenster ausge¬
stellt ist, " sagte ich so ruhig wie möglich, denn ich befand mich in einer
hochgradigen Erregung.

„Es ist ein sehr werthvoller Stein , mein Herr, der Preis dafür
dementsprechend, " war dir höfliche Antwort. Zögernd trat der Ju¬welier an dos Fenster , daS leicht geöffnet war , um daS von mir Ge¬
wünschte herauszunehmen.

Ich machte eine heftige, hqeichnende Bewegung . „Bitte , lassenSie den Stein dort im Fenster liegen. Ich wünsche, daß er an seinem
bisherigen Platze bleibe, ja, ich mache es zur Bedingung, daß Eie
den Smaragd nicht eher aus dem Fenster entfernen , als bis ich sekbstSie darum ersuche . Einstweilen wünsche ich mir nur den Besitz des¬
selben zu sichern." . t.
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Sette L.
erstreckt sich unter dem Marsfeld « hin und ist dazu bestimmt , das
Wasser , den Dampf und die Elektrtzität nach allen Theilen der
Ausstellung zu leiten . Diese Kanäle haben eine Gesammtlänge von
1600 Meter . Tausend Bogenlampen werden zur Beleuchtung der
Palast «, und Gärten dienen ; der Elektrizitätspalast allein bekommt
tausend Glühlampen , an dem monumentalen Eingangsthore werden
3600 derselben angebracht und der Festsaal in der Maschinrngallerie
erhält über 5000 .

Im Jahre 1889 überstieg die Gesammtkraft der Maschinen
nicht 5000 Pferdekräfte . 75 Millionen Kilogramm Dämpf und
11340 000 Kubikmeter Wasser wurden damals für dir Ausstellung
verbraucht . Der Gesammtverbrauch an Dampf im Jahre 1900
wird sich aus mehr als 280 Millionen Kilogramm und der Ver¬
brauch von Wasser auf etwa 8 Millionen Kubikmeter belaufen , d. h .
1200 Liter in der Sekunde .

In der Nähe des großen Rades befindet sich ein Riesenschorn¬
stein , dessen äußerer Mantel mit glasierten Ziegeln von grüner ,
blauer und gelber Farbe eingelegt ist , welche 'den Eindruck von
Mosaikarkeit machen . Der Schornstein hat eine Höhe von 80
Meter , einen äußeren Durchmesser von 12 Meter und einen innern
von 6 Meter , der sich nach oben bis auf 4,60 Meter verengt .
1500 000 gewöhnliche und 400 Quadratmeter glasierte Ziegel sind
zu seinem Baue verwendet worden . Er kostet 203 000 Franken und
sein Gewicht wird auf 8 Millionen Kilogramm veranschlagt . Da
der Boden , auf dem der Schornstein steht , bis zu einer Tiefe von
8 Meter sehr lehmhaltig ist , so hat man 133 Eichenpfähle von 10
Meter Länge und 20 Centimeter Durchmesser in die Eide gesenkt ,
um ihm einen festeren Untergrund zu geben .

Den Haupteingang zu der W e l t a u sst e l l u n g wird ein
architektonisches R i e s e n t h o r an der Place de la Concorde bil¬
den , wo hohe Gerüste es noch den Blicken dev Neugierigen ver¬
bergen . Drei Bögen von 46 Meter Höhe werden so zu einanderge¬
stellt , daß sie sein Dreieck umschließen , welches von einer ungeheuren
Kuppel überdeckt , bei Regenwetter zweitausend Personen Schutz
gewährt . Diese Kuppel wird in Gold und Purpurroth strahlen .
Zu beiden Seiten des aus Eisen mit einer leichten Mörtelbekleidung
gebauten Thores erheben sich schlanke Thürme . Den Hauptbogen des
Thores krönt das Vordertheil des Schiffes aus dem Stadtwappen
von Paris , und das Ganze überragt eine allegorische Riesensigur des
Weltfriedens . Der gezackte Rand des bunt bemalten Mauerwerkes
wird mit vielfarbigem Glase ausgelegt sein , das in tausendfältiger
Pracht die Sonnenstrahlen zurückwirft . Im Innern des Gewölbe -
bogens werden Statuen die „Fee Elektrizität " darstellen , und zu
beiden Seiten ziehen sich Friese von 9 Meier Länge und 2 Meter
Breite hin , welche in allegorischen Bildwerken die Arbeit veran¬
schaulichen . Lange Reihen von Arbeitern aus allen Werkstätten
menschlicher Thätigkeit eslen mit den Erzeugnissen ihres Fleißes
der Ausstellung zu . — In sehr geschickter Weise hat der Architekt den
Plan verwirklicht , den zahlreichen Besuchern der Ausstellung einen
schleunigen Eintritt und gleichzeitig eine Kontrolle zu ermöglichen .
Achtundfünszig Gänge , die im Halbkreise eineinander gereiht sind ,
laufen auf einen Punkt aus , wo ein Kontrolleur die Eintrittskarten
abnimmt . Man hat ausgerechnet , daß auf diese Weise gegen 70 000
Besucher durch dieses einzige Thor in einer Stunde Einlaß in die
Ausstellung erlangen können , ohne daß eine bedeutende Stockung
im Verkehre daraus entsteht .

Einer der größten Anziehungspunkte der Weltausstellung wird
das Schweizerdorf sein , das schon in Genf ungeheuer » Er¬
folg hatte , aber für Paris eine bedeutende Vergrößerung und Ver¬
schönerung erfahren hat . Das Schweizerdorf wird auch der erste
Theil der Ausstellung sein , der dem Publikum zugänglich gemacht
wird . Die verschiedenen , in Paris bestehenden schweizerischen Wohl -
thätigkeitsgesellschaften haben nämlich von dem Generalkommissar
Picard die große Begünstigung ausgewirkt , acht Tage vor dem offi¬
ziellen Beginn der gcsammten Ausstellueg , der ans den 16 . April
angesetzt ist , am Palmsonntag das Schweizerdorf zu wohlthätigem
Zwecke zu öffnen . Am Vormittag soll der Eintrittspreis fünf , und
am Nachmittag zwei Franken betragen . Man rechnet für den einen
Tag auf 40 000 Besucher . In der That beginnt schon jetzt in Paris
eine starkeNachfrage nach den Eintrittskarten für die Einweihung des
Schweizerdorfes .

Die Besucher der Weltausstellung sollen in Paris auch mit einer
Erneuerung der altgriechischen Spiele überrascht werden
Die Unternehmer dieses attischen Stadions haben neben dem Arc
de Triomphe in der Avenue de la Grande Armee ein Grundstück von

2000 Quadmtm . erworben , auf dem sie für zehntausend Zu¬
schauer Platz schaffen wollen . Das Programm wird umfassender
sein , als dasjenige der olympischen Spiele , die der griechische Mäcen
Averof vor einigen Jahren mit großem Erfolge in Athen veran¬
staltete . Jeder Sport , der eine große Arena verlangt , soll in dem
attischen Stadion Aufnahme finden , z. B . Stierkämpse , Kosacken -
ritte , arabische Fantasias , Vorstellungen von berittenen Cow -boys
und mixikanischen VserdebäNdigern , Wettläufe zu Fuß . zu Pferde u .
zu Wagen usw . Es sind auch halbdramatische Vorstellungen mit

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Kroßh . Koftgeater z« Karlsruhe . Ende der nächsten

Woche wird Agnes Sorma zum Zwecke eines dreimaligen Gast¬
spiels an der Großh . Hofbühne in Karlsruhe eintreffen . Als erste
Gastrolle wird die berühmte deutsche Künstlerin am Freitag , den
26 ., die weibliche Hauptrolle in Ohnet ' s Schauspiel „ Der Hütten -
be sitz er "

, als zweite am Montag , den 29 . , bieder Cyprienne in
Sardou ' s gleichnamigem Lustspiel und als dritte am Mittwoch , den 31 . ,
das Rautendelein in „Die versunkene Glocke " spielen . Inder
Oper wird am Donnerstag , den 25 ., „ Mignon " von Thomas neu
einstudirt in Szene gehen . Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen Mottl und Brehm , sowie der Herren Bussard , Keller
und Nebe . Am Samstag , den 27 ., wird zur Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers „Die Zauber flöte " und am Sonn¬
tag , den 28 ., „Der Freischütz " gegeben werdeil .

Irih flaust ! f
Schlummer , ruhe nun aus !
Nach bitt ' ren Stunden
In Todeskämpfen , verzehrenden Schmerzen ,
O Sehnsucht »ach Ruhe !
Nun ist sie Dein ! Ruhe , schlnmmre nun ein !
Unvergeßlicher , begnadeter Künstler ,
Treuer , liebender Mensch.
Gewaltiger , kühner Stürmebezwinger !
Würdiger , lieblicher Meisterstnger !

Theurer HanS Sachs !
Du wahrheitsvoll ehrlicher ,
Treuherzig -freundlicher Sänger und Liebling deS Volks ,
»Ganz Tu selbst '

, und nun — tot !
Die lieblichen Saiten , die s» sehnend belauschten — zersprungen !
Deine herrlichen Sänge und Weisen — verklnnoen ?
Kurwenal ! Treuer ! s» pilgcitest wirklich Du beim ?
Jn ' S echte Land ! in ' s Heimathland ! —
Wie' » dem sterbenden Tristan Du sangst ?

Lebe wohl !
»Aus den grünenden Auen , o Wonne !
„Dort im Scheine der allen Sonne !
„Mögest auch Du dort vou Wunden ,
JEob und Qualen selig gesunden."

B.

_ Badische Presse .
Aufzügen in antikem oder mittelalterlichem Kostüm vorgesehen . Die
Sportfreunde , welche die Ausstellung besuchen , sollen an jedem Tage
in dem Stadion ihre Rechnung finden .

TafltS - Nundschan .
Deutsches Reich .

* Aus Berlin , 18 . Jan . , wird gemeldet : Der Kaiser
nahm heute Mittag die feierliche Investitur des Herzogs
Albrecht und des Herzogs Nikolaus von Württemberg
sowie des Generals v . Bülow als Ritter des Schwarzen
Adlerordens vor und hielt sodann ein Kapitel des Ordens
ab . Anwesend waren : die Prinzen des Königlichen Hauses , der
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , Feldmarschall Graf v . Blumen¬
thal , Generaloberst Graf Waldersee , die Minister v . Miguel ,
Delbrück , v . Bötticher , die Generale v. Hahnke , Graf Häseler
und v . Schlieffen . Admiral v . Knorr , Professor v . Menzel und
andere kapitelfähige Ritter . Als Parrains beider Herzoge
fungirten die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht
von Preußen , als Parrains des Generals v . Bülow die Generale
v . Hahnke und v . Schlieffen .

* Wie aus Dresden , 18 . Jan . , berichtet wird , ist die
Kaiserin Nachmittags 4 Uhr 22 Min wieder dort am Kranken¬
bett ihrer Mutter eingetroffen . Auch die Prinzessin Friedrich
Leopold und die Herzogin Friedrich Ferdinand von
Schleswig -Holstein sind anwesend . Am Vormittag wurde fol¬
gendes ausgegeben : Der Zustand der Herzogin Friedrich
von Schleswig -Holstein hat in vergangener Nacht eine Ver¬

schlimmerung erfahren . Die Athemnoth ist hochgradig . Gegen
den Morgen trat eine nicht unbedenkliche Herzschwäche ein , die
erst nach längerer Zeit erst wieder nachließ . Jetzt ist das Be -
finden etwas ruhiger .

Lngkaud und Deutschland .
In Sachen der Beschla gnahme deutscher Schiffe schreibt

jetzt der Londoner „ Standard " : In Anbetracht der in Deutschland
erregten Gefühle ist es zu bedaneru , daß die betreffenden englischen
Schiffskapitäue nicht mehrMühedaraiifverweiidethaben,zilverlässiges
Beweismaterial zu erlangen . Die Frei gäbe der deutschen Schiffe
muß unter Entschuldigungen erfolgen . Wir werden um
nichts das deutscheBolkerregt haben . Das Schlimmste ist ,
daß der p e i n l i ch e F e h l e r , der gemacht worden ist , es erschweren
wird , die geeignete Wachsamkeit auszuüben .

Von glaubwürdiger Seite geht nun , bez . der Achtung , welche
Deutschland in gewissen englischen Kreisen genießt , den Leipz . N .
N . aus London die Meldung zu , daß Mr . Chamberlain vor
seiner Abreise von London nach Birmingham , am 12 . d . Mts . sich
bei einen : diplomatischen Diner gerühmt habe , er habe es durch¬
gesetzt , daß Deutschland für seine Beschimpfungen
Englands einen Denkzettel erhalte . Dem Kontinent ,
der fast ausnahmslos ip Schmähungen gegen England schwelge ,
hätte beigebrachi werdeick müssen , daß England noch eine Großmacht
sei . Deutschland sei hauptsächlich zuerst an die Reihe gekommen
darum , weil dieser für England nicht unwichtigen Nation , die leider
zum großen Theile sich gegen den eigenen Vortheil sträube , der nur
in einem ZusammengehenmitEngland liege ( ? ? D . R .) ,
erst das rechte Verständniß für den Werth eines
solchen Zusammengehens beigebracht werden müßte ! D ''e
deutsche öffentliche Meinung möge sich aufregen : aber das habe nicht
viel aus sich , bei der Friedfertigkeit der deutschen Regierung könne
es in Bezug auf die Beziehungen zwischen England und Deutschland
nur hc '

ßen : „ult ri ^ bt " .
Ire Cbamberlain als „Erzieher " der deutschen Nation — ein

sehr nettes Bild !
Iknrkanientarisitzes .

* Berlin , 18 . Jan . Die Kommission des Reichstags für das
Müiirgesetz begann heute ihre Berathuiig und nahm den ersten
Artikel an , der die Einziehung der goldenen Füufmark -
stücke betrifft . Ein Antrag von Dr . Arendt , auch die goldenen
Zehnmarkstücke einznziehen , wurde gegen drei Stimmen abgelehnt .
Auch Artikel 2 , die Eingießung der 20 - Pfenni .gstückc , wird
angenommen . Ebenso Artikel 3.

* Merlin , 18 . Jan . Das preußische Abgeordnetenhaus
setzte heute die Etatsberathnng fort . In der Debatte theilte der
Arbeitsminister v . Thielen init , daß die Regierung in Compen -
sationen an Schlesien wegen des Kanalbaues auf dem
alten wohlwollenden Standpunkt stehe .

Italien
* Nach Meldungen des Pariser „ Figaro " hat die italie¬

nische Negierung infolge von Depeschen des italienischen
Konsuls in Caracas und der in Venezuela ansässigen Italiener
beschlossen , wegen der bedrohlichen politischen Lage zwei
Kriegsschife nach Venezuela zu entsenden . Es wurde
auch berichtet , daß die aufrührerische Bewegung nach Columbien
überzugreifen drohe .

Frankreich .
* Das „Journal " meldet , es würden im Laufe dieses Jahres

zwei neue Unterseeboote im Arsenal von Cherbourg gebaut
werden . Nach ihrer Fertigstellung wird die französische Marine
über 14 Boote dieser Art verfügen .

Ä « s der Kammer .
Baris , 18 . Jan . Trotz der Aufforderung des Ministers

Millerand verzichtete heute zunächst der Ralliirte Gay auf seine
Interpellation über den Streik in Saint - Etienne . Darauf
beginnt der Sozialist Dejeante die Begründung seiner Inter¬
pellation über die allgemeine Haltung der Regierung bei den letzten
Streiks . Dejeante wünscht insbesondere die Feruhaltung des Militärs .

Nach Dejeante entschließt sich Gay doch noch , auf den Streik
von Saint -Etienne einzugehen . Die Unruhen in Saint -Etienne seien
durch die Unthätigkeit der Regierung hervorgerufen worden . Die
wohlwollende Haltung des Handelsministers Millerand begünstige
die Ausstände und ermuntere die Arbeiter zum Streiken .

Nachdem Waldeck - Rousseau und Millerand die Angriffe wider¬
legt und die Haltung der Regierung klargelegt hatten , schreitet man
zur Abstimmung .

Die Tagesordnung Dejeante u . Genossen , die das Eingreifen
der Regierung bedauert , wird a b g e l e h n t und eine die Haltung
der . Negierung billigende Tagesordnung mit 329
gegen 74 Stimmen angenpmmen . Unterzeichnet war diese
Tagesordnung vom Repuplikaner Malaspma , dem Radikalen Dou -
merque . den Radical -Sozialisten Astier und Merlon . Der größte
Theil des republikanischen Centrnnis enthielt sich der Abstimmung .

Schwede » Norweger ».
N « ichstags Kröffnuug .

— Stockholm , 18 . Jan . Der Reichstag wurde vom
Könige mit einer Thronrede eröffnet , welche die freundschaftlichen
Beziehungen der Vereinigten Königreiche zu den auswärtigen Mäch¬
ten hervorhebt . Die Thronrede betont sodann die erheblichen Kre¬
dite zur Verbesseruvg der nationalen Verteidigung zu Wasser und

_ _
rltr. IS .

zu Lande und schließt mit dem Wunsche und der Hoffnung ,
im neuenJahrhundert die Bruderreiche trotz vorübergeh ^
der Differenzen sich mehr und mehr zusammenschließen werden .

Prinz Gustav Ad olf , ältester Sohn deS Kronprinz
leistete vor dem Reichstage den L e h e n s e i d .

~

Amtliche Rachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben

unter dem 12 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunken , dem
Präsidenten des Badischen Militärvereins -Berbarrdes Obersten a. %
Rheinau das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe Höchstih ^ j
Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sj «
gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerdiener Seiner Großherz ^
lichen Hoheit des Prinzen Maximilian von BctderckKarl R o g g
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Trag «;
des ihm von Seiner Majestät dem König von Sachsen verliehene ,
Albrechtskreuzes zu ertheilen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 14 . Jami «,
b . I . wurde Buchhalter Rudolf Länger beim Großh . Fiüänzo ^
Offenburg in gleicher Eigenschaft zikm. Großh . Finanzamt Ermnq ,
dingen ocrsetzt .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Jmrer ».

Friedrich , Mathias , Amtsdiener beim Amt Pfullcndorf wirs
zum Amt Schwetzingen versetzt .

Zorn , Josef , Schutzmann beim Amt Pforzheim wird zum etat¬
mäßigen Amtsdiener beim Amt Psullestdors ernannt ;

Beller , Friedrich , Gendarm in Stetten a . k . M . wird zum etat¬
mäßigen Amtsdiener ernannt und als solcher dem Amt Schops-
heim zugewicsen .

Aus Baden .
~

[ ] Nach dem Bericht der Budget -Kommission der 2 . Kammy
über Vas Budget des Ministeiums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts für die Jahre 1900 und 1901 Titel VII der Ausgaben um
Titel II der Einnahmen (Strafanstalten ) beantragt dt
Kommission die Genehmigung beider Titel . Das Budget für 190|
und 1901 nimmt einen Kopfstand von 1460 Gefangenen an uM
zwar : Für das Männerzuchthaus Bruchsal 400 , für Vas Landei -
gefängniß und die Weiberstrafanstalt Bruchsal 370 , für das Landez-
gefängniß Freiburg 480 , für das Landesgefängnitz Mannheim 210.
Für die Budaetperiode 1898/99 Mr ein Staatszuschuß erhol «,
worden von 441701 Mk . , welches sich pro 1900/01 auf 462117 Ml
stellt , somit 20 416 Mk . mehr . Der Staatszuschuß beläuft sich dem¬
nach bei dem dem Budget zu Grunde gelegten Gefangenenstand vor
1460 Köpfen auf die Summe von rund 316 Mk . pro Kopf der Ge¬
fangenen . Die Einnahmen im Gewerbetrieb werden für 1 Iah ,
durchschnittlich zu 901 290 Mk . eingestellt , welchen ein durchschnitt¬
licher Betrag von 498 640 Mk . an Kosten für Arbertsstoffe und Ge-
räthschafien gegenübersteht , so daß sich ein Reinerträgniß vor
402 660 Mk . und auf den Kopf von 276 Mk . ergibt . Im Jahn
1898/99 betiug dieses Ergebniß pro Kopf 267 Mk . , somit vr
Weniger von 9 Mk .

" Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen ii
Monat Dezember 1899 :

Nach Provisor .
Feststen . 1899
nach Provisor .
Feststen . 1898
nach definitiv .
Feststell . 1898

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

1363 430

1325120

1 307117

aus dem
Güter¬
verkehr

M .
3002480

8267050

3337605

au - Ion .
stig-n

Quill « ,
M .

428130

407660

563487

Summa

M .
4794040

4999830

5208209

J - nu«
»ir

De, « ur <«
M .

69 406 340

66382690

66 577 52!

Im Jahre
1899 gegen

'

3023650

die Provisor .
Einnahme des
Jahres 1898

mehr 38 310

r

i

20470

ß

weniger — 264 570 — 205 790
und gegen die -
definitive Ein - ’ t %nähme des
Jahres 1898

mehr 56313

i

135857 414169 2828816
weniger 335125

Badische Chronik .
* Mannheim , 18 . Jan . A.ls der zum Tode verurtheilte Lust¬

mörder Link gestern nach der Schwurgerichtssitzung zum Gefängnis
hinabgeführt wurde , fragte er einen Kriminalbeamten : Wie viel

Jahre habe ich eigentlich ? Er hatte von dem ganzen Tddesurtheii
nichts verstanden , da sich die Stimme des Vorsitzenden in dm
Tumult , der durch das Hereinfluthen der Menge Lei Herstellung bei

Oefsentlichkeit , verlor .
* Ileckarkischofsgeim , 18 . Jan . Der Antrag des hiesig«!

Kirchengemeinderaths auf Einführung örtlicher Kirchensteuer weg «!

Aufstellung einer neuen Orgel in der Stadtkirche wurde der „ HdbL
Ztg ." zufolge von der Kircheugemeinde -Versammlung mit zwei Tritt «
Majorität wiederuni verworfen . Dafür stimmten neben dem Kirchm
gemeinderath zwei Mitglieder des Ausschusses . Es ist vorerst nicht
abzusehen , wie die Angelegenheit enden wird .

* Rastatt , 18 . Jan . Die große Karrtevalsgeseo «

schaft beschloß , in diesem Jahre eine größere Fastnachtsfeier P
veranstalten . Der Einzug des Prinzen Karneval findet am Fast'

nachtsonntag per Extrazug statt , für den Fastnachtsmontag wird Ä

großer Maskenzug vorbereitet . Der Voranschlag soll , wie der Krl !r

Ztg . nntgetheilt wird , 25 000 Mk . betragen . Das ganze Arranzv
ment hat der Präsident der Karnevalsgesellschaft , Herr A . N irden
b ü h l , übernommen . Am Sonntag , den 28 . Januar wird nn St&

zertsaal zum Löwen die große Fremdensitzung abgehalten werd »
88 Naben , 19 . Jan . In der gestern Vormittag dahier statt»

gefundenen Kreisausschußsitzung gelangte u . A. auch die Hagel »»

sicherung zur Berathung , um zu dem von der Regierung vorgelegw
Gesetzentwurf Stellung nehmen zu können . Landtags - und Reich »

tagsab geordneter M . Reichert führte zum ersten Male wieder
überstaudener längerer Krankheit den Borfitz ; sein GesundheitSzustam
hat sich derart befestigt , daß Herr Reichert seinen Obliegenheit «
wieder in gewohnter Weise Nachkommen kann .

ii Purvach , 19 . Jan . Ein junger Bursche wurde beim H »v
zeitssckiießen schwer verletzt ; das rechte Auge ist sehr gefährdet .

im tzriverg , 19 . Jan . Hier wird binnen Kurzem eine Reich»
bank -Rebenstelle eröffnet . Das Lokal stellt die Gemeinde unentg »
lich zur Verfügung .

* Von der Schweizergrenze , 17 . Jan . Die Wafferwerst » »
Bad . Rheinfelden waren dieser Tage genöthigt , den geseamn ^
Betrieb für die auswärts angeschlossenen Kraft - und S0
abonnenten einzustellen . Zu heftig aufgetretene Erdschlüße
hierzu Veranlassung gegeben haben , wahrscheinlich mf »v D>
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RN 16. _
Baumästen ufw., welche durch Schneefall mit den Leitungen in Be¬
ehrung gekommen sind. Die Störung konnte bis Nachmittags
4 Uhr wieder gehoben werden .

Organisation des staatlichen Hochbauwesens .
Die Organisation des staatlichen Hochbauwesens wird durch

ein^ landesherrliche Verordnung unter Aufhebung der Verordnung
vom 17. März 1869 über die organischen Einrichtungen zur Be-
sorgmrg des dem Staate und den Gemeinden, anderen Körperschaften
wü> Stiftungen obliegenden Hochbauwesens, sowie zur Besorgung
des technischen Tbeiles der Baupolizei in folgender Weise neugercgelt :

Artikel 1. Die zur Besorgung des staatlichen Hochbauwesens
bestellten Baubehörden und Baubeamten sind — vorbehaltlich der
für daS Hochbauwesen einzelner Shaatsverwaltungszweigcbestehenden
besonderen Einrichtungen — die Baudirektion , die technischen Refe¬
renten für Bausachen bei den Ministerien und die Bezirksbauinspek-
tione» . Für Baulichkeiten von hervorragender und eigenartiger Be¬
deutung kann die Erlangung und Ausführung der Entwürfe aus¬
nahmsweise im Wege des Wettbewerbs oder in sonst geeigneter Weise
begeben werden.

Artikel 2. Die Baudirektion besteht aus dem Vorstand und
der erforderlichen Al^ahl von ordentlichen Kollegialmitgliedern . Die
bautechnischen Referenten der Ministeriell werdeir derselben als
außerordentliche Mitglieder beigegeben. Ueber die Art der geschäft¬
lichen Behandlung der der Baudirektion obliegenden Aufgaben
(Artikel 5) und über die Beiziehnng der außerordentlichen Mitglieder
dieser Behörde zu kollegialen Berathilugen und Beschlußfassungen
wird eiile voni Finallzministerium zu erlassende Geschäftsordnung
die näheren Bestimmungen treffen. Zeder Bezirksbauinspektion steht
ein Bezirksbaninspettor vor . Nach Bedarf werden den Bezirksbau -
inspektlouen Regierungsbaunleister als zweite Beamte und Stellver¬
treter der Vorstände zugetheilt .

Artikel 3. Den Bezirksbaiiinspektionen liegt, jeder innerhalb
ihres Dienstbezirks, ob : 1 . den aus dem staatlichen Hochbauwesen
sich ergebendellDienstaufgaben gemäß den darüber durch das Finanz¬
ministerium zu erlassenden besonderen Dienstvorschriften sich zu unter-
ziehen, sofern nicht für den einen oder aildereil Zweig der Staats¬
verwaltung besondere Fürsorge getroffen ist oder noch getroffen
«ird. 2. das Bauwesen der Gemeinden , anderer Körperschaften
und Stiftungen, wenn es von der betreffenden Verwaltnugs- oder
Aufsichtsbehörde gewünscht wird , zu besorgen, soweit es rmbeschadet
der Dieustarlsgabeu unter Ziffer 1 geschehen kann . 3. bei technisch eil
Alifgaben der Baupolizei auf Ersuchen der Bezirkspolizeibehörde
Nttzuwirkell.

Artikel 4. Den technischen Referenten für Bausachen können
durch die Ministerien und die diesen unterstellten Eentralmittel -
stellen nach den von den einzelnen Ministerien zu ertheilenden Vor¬
schriften folgende Aufgaben zugewiesen werden : I . die technische
Prüfung der Voranschläge der Bezirksbauinspektoren oder von
Theilen solcher über bauliche Unterhaltung und Aenderungen der
dem betreffenden Ministerialreffort unterstehenden Staatsgebäude :
2. die Mitwirkung bei den Vorarbeiten über neu aufzuführende
Staatsgebäude (Wahl des Bauplatzes, Feststellung des Baupro¬
gramms, Skizzirung des Bauplanes und dergleichen) ; 3. die Be¬
gutachtung der Entwürfe und Kostenvoranschläge der Bezirksbau¬
inspektoren über staatliche Neubauten sowie über Bauprojekte von
Gemeinden, sonstigen Körperschaften und Stiftungen, soweit diese
Begutachtung von den staatlichen Aufsichtsbehörden gewünscht wird ;
4. die Nachschau bei den in Ausführung begriffenen staatlichen
Neubauten und Unterhaltungsarbeiten einschließlich der technischen
Abnahme nach der Bauvollendung; 8 . die technische Berathung der
Mittel- und Centralbehördenin Fragen des Hochbauwesens und der
Baupolizei und die Pflege persönlichen Verkehrs mit den Bezirks¬
bauinspektionen .

Artikel 8. Der Baudirektion liegt ob : 1. die Erstattung von
Obergutachten über die wichtigeren Bauprojekte, welche auf Rech¬
nung des Staates oder der Gemeinden , sonstigen Körperschaftenund
Stiftungen unter Mitwirkung staatlicher Techniker zur Ausführ¬
ung bestimmt sind ; 2. die Ueberwachung der technischen Dienstführ¬
ung der Bezirksbauinspektionen ; 3. die Revision der zur Ausführ¬
ung gelangten staatlichen Neubauten (einschließlich von Hauptaus -
befferungen) größeren Umfangs ; 4 . die Erstattung technischerOber¬
gutachten in allen Fragen des Hochbauwesens und der Baupolizei,
die durch ein Ministerium an die Baudirektion geleitet werden ; 8.
die Mitwirkung bei der Prüfung der Baukandidaten und die Ueber¬
wachung der technischen Ausbildung der Baupraktikanten.

Artikel 6 . Die unmittelbare Ausführung von Baulichkeiten
kann dem Vorstand oder einem Mitgliede der Baudirektion, sowie den
bautechnischenReferenten der Ministerien ausnahmsweise nach Ver¬
ständigung mit dem Finanzministerium übertragen werden .

Artikel 7. Die allgemeine Leitung des Hochbauwesens , soweit
damit die im Artikel 1 genannten Baubehörden betraut sind, und die
dienstpolizeiliche Ueberwachung der nach Artikel 2 hierzu bestellten
Beamten (unter Ausschluß der den bet. reffenden Ministerien unter¬
stehenden bautechnischen Referenten) , sowie des Gehilfenpersonals
steht dem Finanzministerium zu . Dieses ernennt das Hilfspersonal
bei der Baudirektion und den Bezirksbauinspektionen, beantragt die
Besetzung dieser Dienststellen und ertheilt die erforderlichen Dienst¬
anweisungen , letzteres, soweit erforderlich , im Benehmen mit den
anderen Ministerien. ^

Hochwassermeldnngen.
n Eberbach , 18. Jan . Einein soeben %7 Uhr Abends ring«

gangenen Telegramm zufolge beträgt die Neckarhöhe 8” . Das
Wasser steigt noch langsam.

■

*

* Heidelberg , 18. Jan . Der Neckar ist im Laufe der letzten
Nacht bedeutend gestiegen und hat bereits das Neckarvorland über¬
schwemmt . Die Höhe des Pegels beträgt hier etwa 4 Meter . Ein
heute Morgen 7 Uhr 30 Min. in Heilbronn aufgegebenes Tele¬
gramm meldet als gestrigen Stand 1,08 Meter , als heutigen Stand
3,80 Meter. In Plochingen (Württemberg) betrug der Stand

-heute Morgen 3 Meter . Aus Diedeshekm wurde heute früh 8 Uhr
«in Stand von 4,08 Meter gegen 1,40 Meter am vorangegangenen
Tag und zugleich starkes Wachsen des Wassers gemeldet .

* Mannheim , 18. Jan . Infolge des beispiellosen Regen¬
wetters steigen Neckar und Rhein rapid . Neckar: gestern 2,74
Meter , heute 3,80 Meter. Rhein : gestern 2,74 Meter , heut« 3,80
Meter . Das Wasser ist in raschem Weiterftriaen begriffen.

* Mannheim . 18. Jan . Aus weiteren^Meldungen über den
Wafferstand geht hervor, daß der ganze Oberrhein in starkem
Citizen begriffen ist . In Höningen beträgt der Unterschied von
gestern zu heute 1,60 Meter. Da Rhein, Main und Neckar in gleicher
Dcise im Steigen sind , steht nach einem fachmännischen Urtheil Hoch¬
wasser zu erwarten, wenn nicht wieder , wie es heute Nachmittag
scheint kalte Witterung eintritt . Die Schifffahrt ist wieder flott
im Gange .

= Mannheim , 19. Jan . (Telegramm .) Der Neckar hat im
Laufe des gestrigen Tages Hochwafferhöye erreicht und das Vorland
uberfluthet. Seit gestern Früh bis zum Abend ist er zwei Meter
gestiegen . Das Steigen halt an. Der Neckarpegel zeigte gestern

. Abend eine Höhe von 597 . der Rhein eine solche von 467 Centi -
«eter. Hellbraun meldete gestern Abend 477 , Diedesheim 576 Centi -

.M « . (Ff . Z .)

_ rvadtsche Presse . _
* Schwetzingen, 18. Jan . Von unseren Nachtbargemeinden

Oftersheim und Brühl trafen heute früh schlimme Nachrichten . Hoch¬
wasser betreffend, ein . In Oftersheim ist die Lermbach derart ange-
schwollen, daß die Landwirthe das Vieh aus den Ställen treiben
mußten. In Brühl wurde heute früh 4 Uhr wegen Hochwasser vom
Rheine her Sturm geläutet.* Pforzheim , 18 . Jan . Gestern Abend wurde von Nagold her
Hochwasser gemeldet. Di« Enz hatte bereits einen hohen Stand,
und die Nagold wuchs sehr rasch. Nachts 4 Uhr hatte das
Wasser den höchsten Stand erreicht; der Pegel an der Altstädter¬
brücke zeigte 2,28 Meter. Sodann fiel das Wasser sowohl der Enz
wie der Nagold und ging bis früh 8 Uhr bedeutend zurück. Während
der Pegel an der Auerbrücke um halb 8 Uhr noch auf 2,18 Meter
stand , zeigte er um 8 Uhr nur noch zwei Meter . Am Altftädter
Pegel stand das Wasser um 8 Uhr auf 2,14. Oberhalb des Wehres
des Hammerwerks trat das Wasser über die Wesen und wurde in
die tiefliegende verlängerte Kaiserfriedrichstraße gedrängt. Wie der
„Pf . Anz .

" berichtet, trat das Wasser bis an das Grundstück von
Scheerle und Behner und setzt« dortfelbst den Keller , der als Arbeits¬
stätte eingerichtet ist , vollständig unter Wasser . Da auch der Gas¬
motor im Keller steht, mußte der Betrieb heute vollstänldig eingestellt
werden . Auch in die Keller der übrigen Häuser der Kaiser-Friedrich-
straß? ist das Wasser gedrungen und hat einen bedeutenden Schaden
verursacht . Die Wasserwehr wurde alarmiert , dieselbe schuf einen
Abfluß des Wassers in der Nähe der Westendstraß «. Auch die
Keller in d̂en übrigen niederen Skadttheilen, namentlich im Brühl,
sind unter Wasser gesetzt worden . Bon der St . Georgsteige bis in
die Kreuzstraße stürzte das Wasser herunter, die Schlammkästen
füllend und die Straßen überflukhend . Aehnlich kam es von der
Klinystraße und Longesteige herunter.

* Ettlingen, 18. Jan . Die Alb ist infolge des starken Regens
und der Schneeschmelze im Hinteren AMHal stark angeschwollen und
in der . Stadt ufervoll . Gegen Morgen ist st« wieder etwas gefallen .

* Müht , 18. Jan . In Folge der gestiegenen Temperatur ist
die ans unseren Höhen gelegene Schneemasse gestern rasch geschmolzen ;
dazu kamen noch heftige Regengüsse, welche die Bäche stark ange¬
schwollen machten. Heute Nacht erreichte die Büllo t einen geradezu
gefahrdrohenden Stand. Seit 1882 war der Wasserstand der Biillot
kein so hoher mehr. Da der Erdboden völlig durchtränkt ist, fällt
das Wasser nur langsam .

* Lahr , 18. Jan . Der Rhein ist bei Ottenheim in der letzten
Nacht um IV» Meter gestiegen und soll noch jetzt stündlich 6 bis 7
Centimeter wachsen . — Auch die Schütter hier bei Lahr hat eine
solche Höhe erreicht , wie sie lange nicht bemerkt ist . (Lhr. Ztg .)

11dl F-nrtkvaiiqen, 18 . Jan . In den letzten Tagen hatten wir
einen ganz abnormen TemperaturWechsel zu verzeichnen. Montag
19—20 Grad Kälte und gestern und heute Regen und Thauwetter
mit 4 Grad Wärme. Dabei regnet es in Strömen , so daß der Schnee
beinahe verschwunden. Es . steht Hochwasser zu befürchten .

* Stuttgart , 18 . Jan . Infolge starker Regengüsse im ganzen
Gebiete des Neckar sind die Flüsse über die Ufer ge -
r re t e n und haben die niedriger gekegenen Städte und Dörfer theil -
weise überfluthct. Der Verkehr von einem Ort zum anderen ist
vielfach nnterbiochen , doch ist bisher kein schwerer Schäden ent¬
standen . Der Regen hat aufgehört.

* * *
Wasserstaus des Rheins .

Maean , 19 . Jan . 5,17 Nieter , gest. 0,94 Meter.
Kehl. 18. Jan . 2,49 Meter , steigt.
Waldshitt, 18 . Jan . 3,17 Meter , Beharrungszustand.
Konstanz . tznfenpegel. Am 18 . Jan . : 2,83 m . ( 17. Jan . : 2,74m .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19. Jan .

* Hofbcricht. Der regelmäßige Vortrag 'be§ Ministers des
Innern Dr. Eisenlohr bei Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog 'hat heute nicht stattgefunden , da der Minister einer Sitzung
der Zweiten Kammer anwohnen mußte. Am gestrigen Gedächtniß-
tage der Kaiserprollamirung zu Versailles sind Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog wieder viele Zuschriften aus allen Theilen
Deutschlands als Erinnerungszeichen zugekommen. Seine König!.
Hoheit der Großherzog hörte heute Nachmittag von 6 Uhr an die
Vorträge des Geheimen Lcgationsraths Dr. Freiherrn von Babo
und des Legationsraths Dr. Seyb. Am Mittwoch Abend nach dem
Gottesdienst in der Schloßkirche empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften den Prediger Dekan Specht und besuchten dann das
Abonnementskonzcrt in der Festhalle .

srk . Badischer Frauenverein. In diesen Tagen fanden in den
Räumen des Badischen Frauenvereins unter dem Vorsitz Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin und in Anwesenheit
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm Be¬
rathungen darüber statt, inwieweit der Frauenverein an den zur Se
kämpfung der Weiterverbreitung der Tuberkulose anzu-
trebenden Maßnahmen Mitwirken könne. Anwesend waren auch
Damen, die an der Spitze anderer Karlsruher Wohlthätigkeits
vereine stehen . Es erfolgte zunächst durch Herrn Geh . Rath Dr.
Battlchner eine Erläuterung der vom Badischen Frauenverein zu
verbreitenden Belehrung und daran anknüpfend eine Besprechung der
weiter einzuschlagenden Wege. Sckdann wurde auf Anregung Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin beschlossen, eine er
weiterte Versammlung in derselben Absicht zu veranstalten, zu
welcher Mitglieder von WohlthätigkeitsvereiUen eingrladen werden
sollen. Diese Versammlung ist vom Generalsekretär des Badischen
Frauenvereins , Herrn Geh. Rath Sachs, auf Samstag , den 20.
d . M. einberufen worden .

* K«preßgitt»ekörder«»g Die Zahl der über Weihnachten
1899 vom 16. bis 25. Dezember auf den nachgenannten Stationen
der badischen Bahn abgegangenen und angekommenen Expreßgut¬
sendungen hat betragen (die in Klammern beigesetzten Zahlen be¬
zeichnen den Verkehr des Vorjahres ) :

in Versandt
Mannheim . . 11,956 (11 .769)
Heidelberg . . 5 .283 ( 5 .167)
Karlsruhe . . 17,365 (16 .003)
Pforzheim . 4 4.209 ( 4,264 )
Freiburg . . 9,298 ( 8,740)

in Empfang
7,557 ( 7,322)
5,475 ( 4,775)

12,716 (11,906)
4,378 ( 4,280)
6,987 ( 6,424)

48,111 (45.943) 87,112 (35,707)
— Pablo de Sarafate und Berthe Marx -G old -

chmidt , welche nächsten Dienstag hier konzertiren , haben hier ge¬
meinschaftliche deutscheKonzert-Tournöe am lO.Jan . 1900 mit einem
glänzenden Konzert in Hannover begonnen rmd das zweite am 12.
Januar in Kassel veranstaltet . Die „Kasseler Zeitung" berichtet
tber das Kopzert u. a. : Wo immer Sarasate's ZaUbergnge erklingt,
>a entfesselt sie Jubel und Entzücken, sie hat den Ruhm des spani-
'
chen Geigerkönigs durch dir Welt getragen . Wie vor Jahresfrist

ein dicht gedrängtes Publikum an gleicher Stelle dem Meister
huldigte, so zollte es ihm auch am Freitag Abend den schuldigen
Tribut der Begeisterung . Eine kritisch« Beurtheilung kann Sara -
ate entbehren ; seine Technik hat sich zu schwindelnder Höhe erhobest,
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der Ton seiner Geige schmeichelt sich so süß und unwiderstehlich in's
Herz hinein, daß man über dem Genuß das Forschen vergißt Frau
Marx - Goldschmidt ist in der Kunstwelt längst als ein be¬
deutender Stern bekannt . Sie ist in der That eine ganze
Künstlerin. Zu höchster musikalischer Reife gesellt sich glänzende
Virtuositäl . Sie beherrscht ihr Instrument mit staumnSwöckh «
Ruhe und Sicherheit ; es giebt keine Tonfärbung vom zartesten
Pianissimo bis zum gewaltigen Fortissimo , die sich ihrer Macht ent¬
ziehen könnte . Kein Wunder, daß der seltenen Künstlerin ein
wahrer Beifallssturm entgrgenbraufte , daß man nicht ruhte, bis eine
Zugabe glücklich errungen war . So wenig wie sie entging auch
Meister Sarafate dem gleichen Schicksal. Mm wurde nicht müde ,
seiner Geige zu lauschen und ihn immer wieder hervorzujubeln.

Kiotzh . Konservatorium für Muflk . Die 5. BortragS-
übuilg (Ausbildungsklasseu ) fand am Donnerstag den 18. Januar
statt mit folgendem Programm : 1 . Trio op. 1 Nr. 2 . 1 . Satz, von
L. v . Beethoven (Fräulein Toussaint und die Herren Oskar Ulmer
und Hans Pick). 2 . Rondo eapriccioso op. 14 , G-dur , von
F . Mendelssohn -Bartholdy (Fräulein Hedwig Obermüller).
3 . a) Der graue Kopf von F . Schubert , b) Am Ufer des Flusses
Manzanares von A . Jensen , c) Der Schwan von L. Hartman»
(Herr Hans Schröder ). 4. Konzert g-moil , I. Satz von I . L.
Dussek (Fräulein Else Landau ). 5 . a) Beim Scheiden von Rubin¬
stein, b) Die Meere, c) Weg der Liebe von I . Brahnis (Fräulein
Hermine Schmidt und Lydia Ricke). 6. a) Nocturna , Essdur von
F . Chopin , b) Konsolation Nr. 6 E-dur von F. Liszt, o) LiebeS-
walzer von Moszkowski (Fräulein Gertrud Moericke).
7 . Duett aus „Elias " von F . Mendelssohn. (Fräulein Hermine
Schmidt und Herr Hans Schröder ). 8 . Konzert für 2 Klavier«,
Es-dur , 1 . Satz von W . A. Mozart. (Fräulein Mathilde Rützle
und Elisabeth Wagner). Am Freitag, den 19. Januar , wird ein
Vorspiel der Ausbildungsklassen eingeschoben, welches zur gewöhn¬
lichen Zeit (Abends 6 ' /- Uhr) stattfindet .

* Coloffcnm . Auch das gegenwärtige Programm weist wieder
nur erste Spezialiiäten auf. Die internationale Liedersangerin
G i s e l a S i r e , die Tanzduettisten Gebr . M i l a r d o, der
Equilibrist Carlo Briandt , der Humorist Bernh . Posen
und das Gesang- und Tanzquartett Les Taumas bieten durch¬
weg gute und schöne Leistungen, und die Knockckbouts Leo und
A u g u st sind brillant .

.
Der Vprwandlungsschaiuspteler Fred

E d l a w i bringt die tragikomischen Verwandlungsstücke , di« bisher
nur in italienischer Sprache aufgeführt wurden , in deutscher Sprach«
zur Darstellung und erzielt groß« Erfolge . Nicht minder mit seiner
musikalischen Studie „Komponrsten -Kongreß ". Einen Glanzpunkt
des Abends bilden die Leistungen des bekannten Zauberkünstlers
und Illusionisten Georg H a r t m a n n . Der vollendet« Künstler ,
der uns Karlsruhern noch im Gedächtniß sein muß , aus dem Jahre
1897 , wo derselbe mit seiner „Metamorphose im Sarge" so riesige
Sensation erregte , bringt diesesmal seine neueste Attraktion zur
Darstellung : „Der gefesselte Prometheus"

. Herr Hartmann, der
diese Nummer mit einem kleinen Vortrage einleitet , läßt sich von
einem Herrn aus dem Publikum an verfchiedemn Stellen , an einen
Felsen anschließen , um nach einem Zeitraum von 30 Sekunden am
Saaleingange im Straßenkostüme wieder zu erscheinen. Tableau!

$ Engelbert Sassen , der hier im Kolosseum engagiert ge¬
wesene Humorist und Otto Reutter' s Konkurrent , erhielt am letzten
Tage seines Hierseins von einer Deputation der Großen Mann¬
heimer Caci: eoalsgesellschaft „Feuerio " die Ehrennarrenkappe für
seine Verdienste zur Förderung des Carnevals überreicht .*f * Die städtische Lchnterkapeste feierte am letzten Sonntag
im kleinen Festhallesaal ihre Weihnachtsfeier und hatten sich die An¬
gehörigen der Schüler wie Freunde der Kapelle in großer Zahl ein¬
gefunden . Die Herren Geh. Reg.-Rath Föhrenbach , Bürger¬
meister Siegrist , Stadtschulrath Specht befanden sich ebenfalls
unter den Gästen und Herr Rektor Dr. Gerwig hielt eine An¬
sprache, in ivelcher er nicht unterließ , für die Unterstützung der
Schülerkapelle , insbesondere der Stadtverwaltung, Dank zu sagm.
Eine weitere Ansprache hielt Herr Oberlehrer Hanert . Die unter der
Leitung des Herrn Hauptlehrers Käser stehende Schülerkapelle er¬
ledigte flott ihr Programm und Mitglieder des Gesangvereins
„Badenia" erhöhten durch zwei schön gesungene Chöre die Feier.
Wohlgeluirgen , wie die früheren derartigen Veranstaltungen, war
auch diese Feier der jngendlichen Musiker , die für ihre Darbiet¬
ungen reich belohnt wurden .

§Zimmerbra«d . Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr ist in
der Wohnung eines Maschinentechnikers in der Lessingstraße ein
Zinlmerbrand ausgebrochen, wobei ein Teppich und verschiedene
Wäschestücke verbrannten.

§ Epileptischer Anfall . Gestern Abeckd 8% Uhr stürzte ein
in der Bahnhosstwße hier wohnhafter , 23 Jahre alter Kaufmann
aus Rastatt int Gepäckbureau 'be§ hiesigen Haupibcchnhofs infolge
eines epileptischen Ansalles bewußtlos zu Boden . Er erhMe sich
jedoch bald wieder und wurde hierauf zum Verbinden der infolge des
Falles entstandenen kleineren Verletzungen am Kopfe in einer
Droschke in das städt . Krankenhaus verbracht.

ß Schlagende Aeweisfützruiig. Am 13. d. M. Nachts ent-
stand abwechselud bei mehreren Personen in einer Wirthschaft in der
Kroitenstraße Wortwechsel, welcher zu Handgreiflichkeiten führte.
Ein Maurer schlug einem Taglöhner eine Flasche auf den Kopf ,
daß sie in Stücke zersprang und der Getroffene verschiedene leichte
Wunden erhalten hat . Der Wirth selbst schlug einem Gast mehr¬
mals mit der Haitd in's Gesicht und einer Frau mit einem Bier¬
glas auf den Kopf, daß dieselbe oberhalb des rechten Augenlides
eine bis auf den Knochen gehende Wunde erhalten hat. Beide
Thäter wurden wegen Körperverletzung angezeigt.

ß Aahrraddiekstahl. Einem in der Kronenstraße wohnenden
Tüncher aus Viernheim wurde am 14. d. M.. Abends zwischen 7
und 8 Uhr aus dem Haitseingang einer Wirthschaft in der Kronen¬
straße sein Fahrrad mit der Fabriknummer 2388 und der Polizei-
nnmmer 2730 im Werthe von 150 M. entwendet.

BX Ettlingen, 18. Jan . Der Bezirksrath genehmigte heute
das Gesuch des Herrn Eduard Haug aus Karlsruhe , der beim
Kehreck an der Schöllbrunner Straße auf einem Areal von 4600
Quadratmetern ein großes . Restaurant, genannt „Zum Jagdhaus" ,
errichten will. Das Etablissement würde in die Nähe des Hotels
zur „Wilhelmshöhe" zu stehen kommen und wie jenes einen herrlichen-
Ausblick auf die Umgegend von seiner Terasse aus gewähvm.* Ettlingen , 18. Jan . Im vierien Quartal 1899 erkrankten
11 Personen Un Typhus, 5 davon in der Stadt ; Erkrankungen an
Diphterie kamen 4 zur Anzeige, 3 entfallen auf Ettlingen . Ge¬
storben sind im Ganzen 130 Personen , davon 34 in Ettlingen . Der
Lungenschwindsucht fielen 12 Personen zum Opftr , dem Typhus 3
(2 in Bruchhausen und 1 in der Stadt). .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenlörfe vom 18. Jan. Die heutige Börse

verlief geschäftslos . Gesuchc und höher waren Bad. Anilin- und
Sodafabrik-Attien ^ 393 pCt. (+ 3 pCt.). sowie Waghäusler Zucker¬
fabrik -Aktien » 75 pCt. (+ IV* pSt.). Sonst notiren noch VfA-
zische Maxbahtt-Aktien i 149 pSt , bez. ( f 1 pCt .)

Mannheimer Kelreidemartt vo»t 18 . Jan. Ss notiren per r « we
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter U Jan. -Abl. 127 bis 126 M ..
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Kansas Nr . ir Jan .-Abladung 122 bis — M . , Northern Spring
Nr . l Jan .-Abladu »g - Bt . . Mka 122—132 M . . Besserer
Azima 130—140 M ., Nicolajeff — .— M . , Krim —.— M .,
Saxonska 132—135 M . . Rnmäner 128—134 M . , Laplata f. a . q.
Januar -Abladung 121 M . bis 130. bessere Sorten — M .,
Uruguay —.— M . , Sibir . neuer —.— Dl . Roggen : Russischer
9 Pud 10/is 109 bis 110 M . . Amerikanischer Western — bis — Bl .
Hafer : Russischer 100 bis 110 M . , Amerikanischer 106 bis — M .,
Norddeutscher —.— M . Gerste : Russische Futtergerste 105 -06 M .
Mais : Mixed 78.— M . , Laplata Ryeterms alter Ernte 78 .— M .,
dto . per Juni -Juli — M . , Donau -Mais — Dt. — Tendenz :
etwas angenehmer.

Mannheim , 18 . Januar . Produktenbörse.
per 100 Kilo per 10 Kil

Weizen Pfälzer 16 .40 — 16,50
, Norddeutscherl6.40- 16 .50
, Azima 17 .00 - 17 .75
. Tbeodosia 17 25- 17 .75
. ® ir (a 17 .00 - 17 .25
, Taganrog 17 .00 — 17 .50
, Rumänischer 00 .00 — 00 .00
, amer. Wi » t . 17 .00 —00 .00
, amerik . spriug 17 .00 — 00 .00
, Walla - Walla 17.00 - 00 .00
, Milvaukee 00 .00- 00 .00
, SemenceRusse 17 .25 — 00 .00
, La Plala 16 .50 —00 .00
, KauusaSll 16 . 75 — 17 .00
. Kerne » 1650 —00 .00

Roggen Pfälzer 15 .50 — 00 .00
, Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
. Russischer 15,50 - 00.00

Gerste hies. Gegend 16 .00 — 16 .25
. Pfälzer 16 . 75 - 17 .25
. Ungarische 17 .50 — 00 .00

Fultergerste - 13 .25 — 00 .00
Hafer Bad . alter 14 .00 — 14 .50

, russischer 13 .75 - 14 .75
, Norddeutscher 00 .00 — 00 .00

Weizern » . 00 0 1 2

Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .00
. Amerikany 14 .25 — 00 .00

Mai » Amerik . mixed 10 .60 — 00 .00
. La Plala 10 .60—00 .00
„ Donau 11 .00 — 00 .00

Kohlreps Dtsch . neu 25.00 — 00 .00
Wicken 16 .00 - 00 .00
Roth Kleesamen 130 .00 - 140 .00

. Deutscher II 80 .00 - 90 .00
, Amerikauer 00 .00 —00 .00
, Luzerne 90 .00 - 95 .00
„ Provence 100 .00 — 106 .00
. Esparsette 23 .00 - 00 .00

Leinöl mit Faß 53 .50 — 00 .00
Rilböl mit Faß 58 .00 - 00 .00

„ bei Waggon 56 .00 — 00 .00
Petr . Amerikany 26 00 — 00 .00

, bei Waggon 25 .50 — 00 .00
, bei Basflnmag. 21 .70 — 00 .00
„ Russische» 00 .00 - 00 .00
, bei Waggon 56 .00 — 00 .00
, bei Bassinwag. 20 . 70 — 00 .00

Sprit versteuerter 118 .00 — 00 .00
90er unversteuerter 32 .50 — 00 .00

3 4 Ragaenm . 0 1
24 . 25— 19 .2527 .25 25 .25 23 .25 22 .25 21 .25 19 25

Tendenz : Weizen und Roggen ruhiger , Gerste, Hafer und
Mais unverändert .

Mannheimer Uekrokenm -Hlotirnng vom 18. Jan . AmerikanO
sches Petroleum disponibel M . 25 .50, russisches Petroleum M . 24 .5
pro 100 Kilo netto verzollt.

Karlsruhe , 18. Jan . Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes . Anwesend waren 14 Fleischverkänfer, welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72 , Kalbfleisch70 -72 (Brust u . Hals —) , Hammelfleisch56/70 Pf .
Marktpreise in der Zeit vom >4. Jau . bis 18. Jan . : I . Viktnalien : 500
Gr . Fleisch, Ochsen 72 , Rind (Kuh )56 68 , Hammel 60—70 , Schweine 72,
Ger . 90 , Kalb 72 (Brust u . Hals — ) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17 . 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 18, schwarzes 15 Pf .
1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—36 , Linsen 40—60 , 500 Gr . Reis
30—32 , Gerste 25—28 . Gries 18—19 Pf . , 50 Kilo Kartoffeln 2 .20 M . ,
500Gr .Butterl .15—1 .20 , Rindschmalz — , Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 48 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbnchenholz 44 .— M .,
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 3.50 , Stroh 2 .50 M . , f.
50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1 .20 , Barsch — .60.
Hecht 1.20 , Bresen 50 , Milben 50 , Karpfen 1 .—,
Schleien 1.10, Rothaugen 30 , Koretsch 50 , Zander 1 .20—1 .30 ,
Barben 60—70.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold "
.)

— Berlin , 19 . Jan . Wie verlautet , wird die neue
Flottenvorlage vom Bundesrath bis zum Samstag er¬
ledigt sein .

— Merlin , 19. Jan . Wie das „Berl . Tagebl . " vernimmt , ist
ein Gesetzentwurf in Vorbereitung , welcher über den schriftlichen
Nachlaß im Amt verstorbener Staatsmänner und Militärs
Bestimmungen trifft , ähnlich, wie solche in Frankreich schon bestehen .
Hiernach erhält die Regierung nach dem Ableben des Betreffenden
die Befuguiß , die sich vorfindenden Schriftstücke sofort mit
Beschlag belegen zu lassen. Der Entwurf wird demnächst den
gesetzgeberischen Faktoren unterbreitet werden.

— Merlin , 19. Jan . Gegen Mitternacht erfolgte in der
Neauderstraße eine Gasexplosion , wobei eine Person getödte ^

und in weitem Umkreise Verwüstungen angerichtet wurden .
— Dresden , 19. Jan . Das letzte Bulletin über das Befinden

der Herzogin Friedrich von gestern Abend 7 Uhr lautet :
Tag ziemlich unruhig . Kein Schlaf . Starke Athemnoth . Einige
Male etwas Erbrechen. Nahrungszunahme außerordentlich gering .
Aus entsprechende Mittel gegen Abend etwas ruhig . Puls leidlich .

— Kiel , 19. Jan . Auf dem Torpedoboot „S . 71 " wurde
der Oberfeuern :eister -Maat von der Maschine am Kopfe erfaßt und
sofort getödtet .

— Barcelona , 19. Jan . Der Bischof befahl 'dem Clerus seiner
Diöcese sich beim Religionsunterricht und den Predigten sich der
k. L t a lo n i s ch e n Sprache zu bedienen.

England und Transvaal .
Me in England mit so großer Spannung und Sehnsucht er¬

warteten Nachrichten vom Kriegsschauplätze in Natal
sind nun eingetroffen , aber wenn sie auch wegen des erfolgten T u -
gela -Uebergangs eine gewisse Erleichterung haben , im Grunde
haben sie den Nätyselknoten nur noch fester geschürzt, denn die ent¬
scheidende Schlacht steht doch noch bevor . Die eng¬
lischen Truppen haben zwar die Tugela überschritten , aber
sie haben noch nicht , wie aus den telegraphischen Mittheilungen
zu ersehen ist , die B u r e n aus ihren starken Stellungen vertrie¬
ben . Nach den bisher vorliegenden Mittheilungen hat es fast den
Anschein, als ob die Buren den Engländern bei deren Uebergang über
die Tugela gar keinen ernstlichen Widerstand geleistet haben . Und die
Gründe , die sie für dieses ihr Stillverhalten hüben, können unter
Umständen für die Engländer noch recht verhängnitzvoll werden . In
dem Berichte der „Times " steht nichts davon , daß die Buren über¬
haupt geschossen haben , als die Truppen unter General B u l l e r
Bei Potgieters Drift über den Fluß fetzten und mit Bezug
auf Kx Uebergang 'des Generals Warren bei Trichards
Drift (oder Wagens Drift ) , 8 Kilometer westlich von Potgieters
Drift , bemerkt der „Times ",Korrespondent ausdrücklich, datz die
Buren keinen Widerstand geleistet hätten , während der Korrespon¬
dent VeS „Daily Telegraph " allerdings von „einem heißen und heft¬
ig , Geschütz - und Sewehrfrmr " zu melde» weiß.

Badische Presset va. m
Tie augenblickliche Lage der beiderseitigen Streitkräfte

am T u g e l a dürfte der Frft . Ztg . zufolge etwa folgende fein : Die
englischen Truppen haben nördlich vom Tugela Stellungen
besetzt , die sich von Potgieters Drift bis Spion Kop im Westen hin¬
ziehen und sich hart an den Fluß anlehnen . Ein Theil der schweren
Artillerie scheint noch südlich vom Flusse auf dem Alice Berge ,
neben dem Zwarts Kop zu stehen . Die anscheinend st ar ken
Vcrschanzungen der Buren befinden sich 6 bis 7 Kilo¬
meter nördlich vom Tugela -Flufle und es wird nun die nächste Auf¬
gabe der Engländer sein, die Buren aus ihren Stellungen zu ver¬
drängen . Gelingt ihnen dies , dann wäre derEntfatzvonLady -
s m i t h als sicher anzufehen , erleiden sie aber eine Niederlage ,
dann könnte ihnen die Stellung mit dem Flusse im
Rücken sehr gefährlich werden , lieber die Stärke der
beiderseitigen Streitkräfte lassen '

sich nur Bermuthun -gen anstellen .
Äie Generale B u l ! e r und Warren dürften mindestens 25 000
Mann unter ihrem Befehl haben , während die Zahl der diesen gcgen-
überstehenden Buren kaum so groß ist , da die Buren -Armee nicht
nur di: Garnison von Ladysmith im Schach halten , sondern
auch auf einen Angriff bei C o l e n f o gefaßt fein muß .

— London , 19. Jan . Der Staatssekretär des Innern ,
White Ridley , hielt gestern in Blackpool eine Rede , worin
er bezüglich der Kritik über die Kriegführung in seinem und
seiner Amtsgeuosseii Namen erklärte , das ganze Kabinet trage
die volle Verantwortung . Wie die Nation , so sei es von Be¬
ginn des Krieges an einig gewesen . Er zweifle nicht, daß wenn die
Zeit gekommen sei, eine Vertheidigung der Minister angemessen sein
werde. Es sei nicht die Aufgabe der Presse oder Anderer , die tapfe=
reit Generale , die im Felde seien , abzuurtheilen . Es sei nicht
einer unter ihnen , der nicht das volle Vertrauen des Landes
und der Regierung habe, während andererseits sich niemals in der
Geschichte des Reiches die Soldaten besser geschlagen hätten
Der eventuelle Ansgang des Krieges stehe außer allem
Zweifel . Er sei nur eine Frage der Zeit und des Gel¬
des . (Also nicht des Rechtes, nicht der Tapferkeit , nicht der Frei¬
heitsliebe . D . R .)

Wom östliche » Kriegsschauplatz .
London , 18 . Jan . Ein von gestern Abend 9 .45 datirtes

Telegramm der „Central News " aus SpearmansFarm giebt
lt . Frkf . Z . über den Tngcla -Nebergang folgende Einzelheiten :
Der von Lord Dundonald mit der Kavalleriebrigade
ausgesührte , 24 Meilen (38 Kilometer ) lange Marsch von Freie
nach Potgieters Drift vollzog sich ohne Unfall . Die größte
Vorsicht wurde beobachtet, da das Land vorher von Schaaren von
Buren überlaufen war . Dann nahm Lord Dundonald eine starke
Stellung am oberen Tugela , welche Potgieters Drift be¬
herrscht , ein. Er befestigte dieselbe noch schnell , da es klar war , daß
der Uebergang über den Tugela sicher sei , so lange er diese Stell¬
ung hielte. Später kam die I n f a n t e r i e -K o l o n n e auf dem¬
selben Wege an und nahm eine andere starke Stellung in der Nähe
der Fähre ein. Patrouillen wurden über den Fluß geschickt
und bei Tagesanbruch ging Lyttletons Brigade hinüber .
Jenseits des Fluffes wurden die Haubitzen und einige von der
Marinebrigade bemannten Marinegeschütze schnell auf einem
Hügel , der Mount Alice heißt , in Position gebracht. Sie eröff -
neten sofort das Feuer und unterhielten dasselbe den ganzen Tag .
Sie beschossen die Stellungen der Buren , welche ungefähr fünf Mei¬
len nördlich von der Furt deutlich sichtbar sind , ihrer ganzen Länge
nach, doch hat noch keine einzige Kanone der Buren geantwortet .

Während diese Bewegung vor sich ging , überschritt General
W a r r en sechs Meilen weiter oberhalb den Fluß . Er hat seine
ganze Truppe hinübergebracht und jenseits des
Fluffes eine starke Stellung eingenommen . Diese kombinirte Beweg¬
ung wird jetzt weiter fortgesetzt. Die Stellung derBuren
ist z w eise llo s st ark ; sie läuft dem Flusse parallel und
hat Spion Kop zum Mittelpunkt .

Aus einem Telegramm der „ Evening News " aus Spearmans
Farm geht hervor , daß Lord Dun donald bei seinem Vormarsch
Springfield unbesetzt fand . Am Tugela wurden aber
vereinzelte Gewehrschüsse mit den Buren gewechselt ,
während Dundonalds kleine Truppe auf die Ankunft von Lyttletons
Brigade wartete .

Ein Korrespondent des Bureau Reuter meldet : „Ich ritt über
das sehr gebirgige Land , um Warrens Vorrücken an . der Süd¬
seite des Flusses entlang zu verfolgen . Die Buren befanden sich in
einer dicht bewaldeten Pflanzung , welche ein Rhinoeerefontein ge¬
nanntes Farmhaus umgiebt , das sich eine englische Meile weit jen¬
seits des Flusses befindet . Sie feuerten mehrere Salven auf unsere
Vorhut ab , unsere Leute antworteten und die Artillerie er-
öffnete das Feuer von einem benachbarten Hügel aus . Während
des Feuerns ruderten Abtheilungen unserer Leute im P o n t o n über
den Fluß und die Büren , welche ihre Stellung höchst unbequem fan¬
den, flohen in die Berge . Pioniere warfen eine Pontonbrücke
über den Fluß und die ganze Truppe bewegte sich dann hinüber .

= London , 19. Jan . Reuter meldet vom Mount Alice ,
welcher Potgietersdrift beherrscht, vom 13 . d . M . : Die Vor¬
wärtsbewegung zum Entsätze von Ladysmith begann
am Mittwoch von Freie und Chieveley aus . Buller
»ahm inzwischen sein Hauptquartier in dem Gehöfte des
Buren Martinus Pretorius , welcher verschwunden ist.
Buller erließ einen kraftvollen Aufruf , welcher beginnt :
„Wir schreiten zum Entsatz unserer Kameraden in Lady¬
smith . Es gibt kein Zurück .

" Er warnt davor , die weiße
Flagge als zuverlässiges Zeichen der Uebergabe auzusehen. Die
Stimmung der Truppen ist begeistert .

= London , 19 . Jan . Das Kriegsamt erhielt eine De¬
pesche des Generals Buller aus Spearmans -Farm von gestern,
welche besagt : Eine Batterie Feldartillerie , eine Haubitzenbatterie
und die Brigade Lyttleton haben den Tugela über¬

sch r i t t en. Die Stellung des Feindes wird von uns be-

schossen . 5 Meilen aufwärts überschritt General
W arren den Fluß auf einer 86 Aard langen Pontonbrücke .
Er hofft , Abends mit den Truppen 5 Meilen vom Flusse vorge¬
rückt zu sein. Auf Warrens rechter Seite ist der F e i n d eifrig
mit Berschanzungsarbeiten beschäftigt .

Lvearmamrsfarm , 19 . Jan . Reuter (ohne Datum ) . Die
Brigade des Generals L i t t l e t o n mit einer Hambitzenbatterie
überschritt ungehindert am 16 . bei Potgieters Drift
den Tugela . Die Streitmacht ging plänkenkd und unter Be¬
sitznahme von kleinen Korps in die Ebene vor . Am 17 . wurden
dw Laufg ' äben so stark beschossen , daß eine Bresche
entstand . Alsdann sah man den Feind in kleinen Trupps die
Laufgräben verlassen . Hieraus wurde auch der Hügel

der englischen Stellung gegenüber beschossen . Inzwischen ging
WarrenüberdenTugela .

— London , 19. Jan . In hiesigen militärischen Kreisen glaubt
man , daß der Erfolg der Buller ' schen Operation von
Warren ' s Flankenumgehung abhängt .

— London , 19 . Jan . Aus einer sonst sehr zuverläßfigen
Quelle verlautet , daß gestern Nachmittag ein Privat -Telegrauun
im Kricgsamt eiugegangen sei, wonach Ladysmith entsetzt sei. Di,
offizielle Bestätigung der Entsetzung wird stündlich erwartet .

Mom südliche« Kriegsschauplatz .
= London , 19 . Jan . Das Kriegsamt veröffentlicht fol¬

gendes Telegramm des Generalfeldmarschalls Roberts aut
Kapstadt . General G a t a c r e meldet : 300 Mann aller Waffen¬
gattungen sind von Buschmannshof nach Lotersberg und dir
74 . Feldbatterie mit einer Kompagnie berittener Infanterie von
Sterkstrom nach Buschmannshof gegangen . . Sonst
keine Veränderungen .

— Sterkstrom , 19. Jan . Reutermeldung (ohne Datum .) Die
Buren sprengten gestern 3 kleine Brücken anderDortrechter
Eisenbahn in die Lust .

Das Ausland .
— Berlin , 19 . Jan . Nach einem hier eiiigegangeues

amtlichen Telegramm ist die Freigabe des Dampfers
„ B n n d e s r a t h" nunmehr e r f 0 l g t . (Da heute die bezüg¬
liche Interpellation im Reichstage vor sich geht , so hat Englaich
thatsächlich bis «t zwölfter Stunde mit der Freigabe zurückge ,
gehalten . D . R )

Offene Stellen .
Bei Großh . Noiariat Kehl auf sofort oder auf 1. Februar eim

Kopistenstelle. Vergütung 400 Mk . jährlich ünd ca. 50 Ml . Nebm-
einkommrn . Inzipienten erhalten den Vorzug .

Schrcibaushilfe beim Bezirksamt Stockach zunächst auf 4 Woche,
Tagesgebühr bis zu 3 Mark .

Auszug ans den Standesbüchcrn Karlsruhe .
Eheschließung :

18. Jan . Emil Stern von Eggenstein, Reserveheizer hier, mit Johan «
Merk von Mönsheim.

Geburten :
12. Jan . Klara . V . Heinrich Nothweiler. Schriftsetzer.
12. „ Karl Friedrich, V . Friedrich Schule, Zimmermann . ;
16. „ Bertha Frieda , V . Otto Link , städt. Assistent .
17. „ Ernst August, V . Berthold Meister, Feilenhauer.

Todesfälle :
17. Jan . Gustav, alt 4 Monate 16 Tage, Vater Ludwig Lichtenwaltn,

Maurer .
17. „ Katharina Dewald, alt 63 Jahre , Wittwe des Heizers Georg

Dewald.
Auswärtige Todesfälle .

Bruchhauseu. Maria Anna Theresia Stimler geb . Heinzler , 70 I . a.
Durlach . Karl Schumacher, Kaufmann , 34 I . a . — Elisabeth«

Jägle geb . Weiler .
Freiburg . Alfred Gnirs , Geometer, 51 I . a. — Marie Werber,

72 I . a . — Fanny Willmann geb . Neef, 71 I . a.
Gerchsheim. Georg Michael Schmitt , Altbürgermetster , 78 I . a.
Huchenfeld. Gottfried Oehlschläger, Estampeur , 54 I . a.
Kehl. Laura Müller , 70 I . a.
Lörrach. Hermann Weimer , 61 I . a. _

Mlterliiigsbeodillhtmlge » der Mrteorolog . Ätatio » Karlsruhe .

Januar .
Baronr.

mm
Th - rm-
in C.

«blot .
Feucht. FruchtlaMt

In Pr« ,. tttnt» tzinnuel

17. Nachts 9 U . 741 .8 7.0 7.3 98 SW bedeckt
18. Mrgs . 7 U . 742 .0 5.0 6.1 94 WSW n
18. Mittgs . 2U . 748 .4 5.2 4.2 63 SW 9

Höchste Temperatur am 17. Jan . 9 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 5.0.

Niederschlagsmenge am 17. Jan . 30.6 mm.

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 17. Jan . Der Dampfer „H. H. Meier" hat gesterr

Dover passirt , „ König Albert" ist heute von Antwerpen abgegaogm ,
„Barbarossa" ist heute von Genua abgegangen , „Sachsen " ist heute von
Shangai abgegangen . „Preußen " ist heute von Penang abgegangen,
„Rhein" hat heute Cap Lizard passirt .

SS B r e m e n , 18. Jan . Der Dampfer „ München " ist heute
von Baltinwre abgegangen , „Oldenburg" ist heute in Penang ange-
kommen und abgegangen .

SS Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vnr
Wochen folgende Paffagierdampfer expediren : Nach New-Aork Schnell-
und Postdampier : D . „Dresden" 20. Jan . , D . „ Saale " 23 . Jan ., D.
„ H . H. Meier" 27 . Jan ., D. „ Trave " 30. Jan . , D. „Darmstadt'
3. Febr., D . „Lahn" 6. Febr . , D. „ München " 10. Febr., D - „ All«
13. Febr - ; nach Baltimore : D. „Dresden" 20. Jan . , D. „Köln
1 . Febr . , D . „Roland" 8. Febr . , D . „Hannover" 22. Febr, ; nach
Galveston : D. „ Halle " 31 . Jan . , D . „Maria RickmerS" 28 . Febr.)
nach Brasilien : D . „ Coblenz " 10. Febr . , D. „Trier " 10. März ; mch
La Plata : D. „ Bonn" 20 . Ja » . . D . „Willehad" 3. Febr. , D.
„ Aachen" 17 . Febr ; nach Ost -Asien : D . „ König Albert" 24. Jmu,
D. „Weimar" 7 . Febr. , D. „Preußen " 21. Febr . ; nach Australien :
D . „Prinz Regent Luitpold" 31. Jan ., D . „Gera " 28. Febr.

Nähere Auskunft ertheilt die obrigk. konzeff . Billct-AuSgabe von
F . Kern , KarlSrilhe i . B . , Hebelstraße 3. _ 27573

Berrfiiiirilltistö - inib Berei »,s -Anzeiger.
Freitag , den 19. Januar :

Deutscher Hourenllkuv . H. 9 U. Bsabd . i. schwarzen Adler .
Karlsruher Loureuülub . H. 9 U. Generalvslg . in der Eintracht .
Kolosseum. 8 u . Vorstellung .
Aorddenlscher KlnS . H . 9 U. Generalverslg . im Palmengarten .
Merkeo . 8 » , Ü . Vorstellnng .
Stenogr .-M . HtolzeSchrey . H. 9 U. Diktatübungen . Markgrafenstr . 41.
Turngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Tnrnqesellschafl . 8 U. Turnen im Realgymnasium .

I
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Essenz
giebt dem Kaffee nicht nur eine
schöne Farbe , sondern auch einen
exquisiten Geschmack . 5676a

u Kommt immer wieder
auf das altbewährte Mund - und Zahnwasser Hdouta M*
Ivolff L Sohn , nachdem man einen Versuch mit den mit großü
Reklame allgekündigten Neuheiten gemacht hat . 140»

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ei» Prospekt d«
Aicokay «. Ho. in Hanau und Zürich, betr . Dr . Komm « *
Ka n »«tog «U bei. — Depots in allen Apotheke». Ski»
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Nr . 16 . Badische Presse . Serie ö .

Großh. Badische
Staats -Esenbahnen.

Für die Hochbauten der neuen
Bahnlinie Ueberlingen -Friedrichshafen
sollen die erforderlichen I -Träger im
Arsammtgewicht von circa 3O20O kg
tut Wege schriftlichen Angebots »er¬
geben werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen
auf dem diesseitige » Hochbanburean
(am westlichen Tunnelportal hier ) zur
Hinsicht auf und werden auch gegen
Einsendung von 50 Pfennig in Post¬
karten nach Auswärts verabfolgt .

Die Angebote sind portofrei und
nlit der Aufschrift „ Eisenbahnlieferung
betreffend ' spätestens bis

HMz Seil 3 - Wruir 1 8
au da » Hochbaubureau der Großh .
Hifenbahnbauinfpektion hier einzu¬
reichen. 318a .2 .1

Ueberlingen , 16. Januar I960 .
Kroßh . Eisenbahnbauinspection .

Großh . Badische
Staats-Eisenbahnen.

Die Herstellung eines gemauerten
Brunnens von 12 va Tiefe und
3,5 m Lichtweite bei dem Maschinen¬
baus der elektrischen Ceiitrale im
Bahnhof Bruchsal wird zur öffent¬
lichen Bewerbung ausgeschrieben .

Aris dem Brunne » werden stünd¬
lich 70 obm Wasser entnommen . Der
Boden besteht bis auf 6,5 m Tiefe
aus Letten , alsdann folgt eine etwa
zw starke Lettenschichte vermischt mit
Aalksinter , Sand und Moorboden
und hierauf grober Kies . DerWasser -
spiegel des Grundwassers liegt zur
Zeit 6,5 m unter der Oberfläche .

Angebote nebst Zeichnungen über
die beabsichtigte Art der Ausführung
des Brunnens mit Angabe der Frist
zur Ansführunq des Brunnens sind
längstens bis Mittwoch den
24 . d. Mts . , Bormittags 11 Uhr ,
emzureichen . Die Bewerber bleiben
3 Wochen nach der Eröffnung der
Angebote an diese gebunden . 250a

Bruchsal , den 13 . Januar 1900 .
Der Gr . Bahnbauinspektor .

Holz -
Versteigerung .

Das Großh . Hof -Forst - und Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert :

Montag den 22 . Januar
aus Abth . Hühnerhaag und um -
liegendc Abtheilungen :

374 Forlen , 7 .richten , 90 Buchen
I .- III . Klasse , 19 sichten - Sprieß -
stangen , 11 Gerüststangen .

Pienstag de» 23 . Januar
aus Abth . Hühnerhaag :

86 Ster buchenes , 3 Ster eichenes
Scheitholz , 56 Ster buchenes Roll¬
holz , 4 Ster eichene, 3 Ster fichtene
Prügel , 3275 buchene , 1400 forlene
Wellen , 38 Loose gegrabene forlene
Stumpen zu 10 Stück , 10 Loose
Schlagraum und 10 Loose im Boden
steckende meist buchene Stumpen .

Zusammenkunft jeden Tag Früb
9 Uhr im Parkhause . 1246 .2.2

Hchiittjikigming.
Karlsruhe . Die Stadt Karls¬

ruhe läßt niit Ziel auf 1. November
I960 versteigern : 1456 .2 .2

Mg Den 22. Fauim 1900,
Vorinittigs 10 Uhr,

iw Turnsaale in Mühlburg aus
Distrikt i , Rappenwörth :

94 Ster forlenes Scheit - und
Prügelholz , 875 forlene Wellen
uud 2 Loose Abraum ;

aus dem Lagerplatze bei Mühl -
bnrg :

300 Ster hartes und gemischtes ,
trockenes Scheit - und Prügelholz .

Der Forstwart Rastetter von Dax -
landen zeigt das Holz in Rappen -
wörth , Waldhüter Bommer dasjenige
auf dem Lagerplatz « auf Verlangen vor .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1900 .
J . Hamm ,

« rotzh . Forstmeister .

Dienstag den 23 . Januar 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

wird die Lieferung van Tannen -
Schritholz für dieGaruison-Aiistalien
in Karlsruhe , Durlach und Ett¬
lingen für 1900 im GeschüftSlokal
der Garnison -Verwaltung Karlsruhe
— Liilkenhsimerstraße 19 — in öffent¬
licher Submission vergeben .

Die Bedingungen , welche dort ein¬
gesehen werden können , müssen von
den Unternehmern vor dem Termine
anerkaiiiit werden . 1255 2 .2

Kleie - re.-

IonnersA dev 25. Wusr d . I ,
Bmilittags 9 Uhr,

werden Kriegstraßc Nr . 118
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng versteigert : 1290

Roggcnkleie , Fuß mehl , Brot¬
abfälle , Haferspren , sowie alte
Materialien und Geräthe , da¬
runter ca 400 Conservenkisten .
Proviantamt Karlsruhe .

Blankenloch .

Hch -Kttiteigemz .

Die Gemeinde Blankenloch ver¬
steigert

Dienstag den 23 . nnd
Mittwoch den 24 . d . M .
aus ihrem Gemeindewald nachver -
zeichnete Hölzer :

1. Dienstag de « 23 . d . M . :
28 Pappel » , 14 Forlen , 212 Wagner¬

eichen , 1 Birke , 2 Eschen und 18 Hain¬
buchen .

2 . Mittwoch den 24 . d . M . :
120 Ster gemischtes Scheit - und

Prügelholz und 1200 Stück Wellen .
Zusammenkunft jeden Tag Vor¬

mittags ' / - 9 Uhr unterhalb der Büchiger
Holtestation .

Blankenloch , den 17. Jan . 1900 .
Der Gemeinderath .

Bürgermstr . Seih .
334a .2 . 1_ Nagel . Rathschr .

Söllingen .

AlimWeHcheninz.
jiBls

Die hiesige Gemeinde versteigert « !»
Donnerstag den 25 . Januar ,

Bormittags halb OUHrbeginneiid :
86 Stück Eichen , darunter einige

über 1 Festmeter »
73 , Tannen , dar . 31 Stück

von 1 bis über 3 Festm ,
8 „ Forlen , darunter 2 Stück

über 2 Festmeier , und
4 „ Buche » ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Die Zusaminenkunft ist vor dem

Raibhanse .
Söllingen , den 18 . Januar 1900 .

Gemeinderath .
336a .2 .1 Frey ._ Zilly .

, ' iiv ei » neuerbautes

Kurhaus - Hotel
au sehr frequentem Punkte des
badischen Schwarzmaldes , inmitten
prächtigen Tannenivalds gelegen ,
mit 17 vollständig u . modern möb
lirten Fremdenzimniern , Speise - u .
Nestaurationssaal , sowie Nebemvirih -
schast für Passanten rc . , wird ein
durchaus tüchtiger und solventer

Pächter
gesucht . - WS

Gefl . Offerten wolle » sub M . 263
gerichtet werden an 1674,2 1
Haasenstein & Vogler , A.- 6 .,

Karlsruhe .

Zwangs-Versteigerung .
Samstag den LV. Januar 1SVV ,

"UW
Vormittags 10 Uhr ,

» « de ich in der Wohnung des Liqueur -Fabrikanten Kak in OoS :

1 Spiegel mit Consol , 1 Glasschränkchen , 1 Plüschsopha mit
3 Fauteuils , 1 Sptegelschrank , 1 Sekretär , 1 Büffet mit Bücke, -
aufsatz , mehrere große Spiegel , Tische , Bilder und Oelgemälde ,
1 Nähmaschine , 4 Sophas , 1 Kronleuchter , 5 Waschkommoden ,
Arbeit »- und Serviertischchen , mehrere Vorhänge und Gallerten ,
mehrere Chiffonniere - und Kleiderschränke , verschiedene Boden -

Teppiche , 8 ausgemachte Betten , mehrere Nachttische mit Marmor¬
platten , 1 Schreibpull mit Aufsatz , 3 runde Tische , 2 Ausziehtische ,
oersckiedenes Glas - u . Porzellan -Geschirr , mehrere Waschganiitnre »,
verschiedenes Bett - u . Weißzeug , silberne Löffel . Gabeln u . Messer ,
ein hochfeiner Tisch von Mahagonieholz , das frühere Nennen von
Bade « auf dessen Platte oorftellend , 1 Pferd , 1 Break , 1 kleiner u .
1 großer Pritschenwagen , 1 Fahrrad , 1 größeres Quantum deutscher
und französischer Cognac , circa 20 verschiedene Fässer , 1 Parthie
leere Korbflaschen . 1 Weintrotte mit eiserner Spindel . 1 Korkpfropf -

maschin «, 1 Kapselmaschine mit Tisch , 1 Faß Sprtt . 1 Faß Wein ,
1 auierikanjscher Füllosen , circa 1000 leere Flaschen , 1 großer
Brennkeffel mit säinmtliche »! Zubehör , sowie sonstiger verschiedener
Hausrath

'
• «• m Mmrzahlring im Vollstreckungswege öffeutlich versteigern ,

'
Bube « , den 18 . Januar 1900 . 347 »

i Apchtor . Gerichtsvollzieher .

'xauer .

Qrossh . Hoflieferant ,
Friedrichsplatz 2 . Telephon 164 .

wegen Umzug .

Abtheilung I :
verkauf de$ reich sortierten Lagers mit 10% Rabatt.

Muster und Auswahlsendungen . bereitwilligst .

Abtheilung II :
Teppiehe ,

Bettvorlagen , Felle ,

Jisehdeeken , Divandeeken ,

Portieren ,

Blöhelstoffe , Sattelfasehen ,

Gardinen , Stores ete . ete .

Grosse . Posten

bedeutend

zurüekffesetzter

In dieser Abtheilung können Muster - und Auswahl-

sendungen nicht gemacht werden . 1621

m

Energischeund
redegewandte

Herren der bessere » Kreise , wel -

che Lust hoben , sich dem Ver -

sich - rimgsfach zu widme » und

sich dadurch eine Lebensstellung
schaffen wollen , finden gründ¬
liche Ausbildung in dieser
Branche , so daß dieselbe » , je
nach Bcsähigung , einen Reise¬
posten oder die Verwalinng
einer General - Agcutur über¬

tragen erhalten können . Ge¬

eignete und ehrenhafte Herren
wolle » Offerten n . „ Lebens¬

stellung 80 " an Haasen¬
stein & Vogler , A - G . ,
Karlsruhe , lichten . 300a .3 .1

J

garanlirt rein , feinste Marke
empfehle ’

inKübeln v . 50 Pfd . pr .Pfd . 40Pf
'

„ Eimern „ 2b „ „ * 41 „

Fritz Leppert,
Karlsruhe . i67i

5- 600 Mar »
gegen gut « Sicherheit und Zinsen
sofort anf - nnehme « gesucht . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Offerten
unter Nr . 946 an die Exped . der
, Bad . Pieffr " erbeten . 4 .4

Centrlfugen -
SüssraktaMlmiter ,
atlerfeinfte, täglich von mehreren
Molkereien des bad .Schwarzwaldes
dntieff -’iib , »empfehle per Psnnd
Mk . 1 .1 « , bei 10 Pfnttd und
für Wiedervcrkäufer per Pfund
Mk . 1 .« 8 . 1665

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der

AnufmSnnischeVereinKnrisruhe
Kvtyelkung für Klellenvermittkung ,
Mitglied des Stellenvermittlnngs -
bundeS Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens nnd der Pfalz durch Vertrag mit
demKaufinännischenVereinTllüilchen
A . V . Diünche » verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1.50
für 3 Nionate . Statuten ri» d Be -
werbnngssoruirilare gratis u . frco .

Mehrere tüchtige

WkrhcnßmMiilen-
SWernndlWttirer
für Drehbänke auf dauernde Arbeit
sofort gesucht . 333a .2 .1

Drais -Fahrradwerke,
G . nt. b. H. ,

Waldhof -Mannheim .

Ein gut erhaltenes 1547

Fahrrad
ist billig zu verkaufe « . Näheres
Winterstratze 23 , Stb . 2 . St . r .

Zn vevkunfen :
Im Thurgau, ca . bU Std . von

Konstanz ein mittelgroßer , prächtiger
Hof , v . 45 Morg . Land « 20
Morg . Waldung , sammt reich¬
haltigem Inventar , Dich » . Pferde ,
Maschinerien rc . Adreffe : Jae . Katar ,
Prcm .- Lent . . Sehlatt • Hagelshalen
(Thurgau ) . 34öa .4. l

Lehrlinas Gesuch
Auf Ostern ist für einen jungen

Mann mit den nötbigen Schulkennt -
niffen aus guter Familie eine Lehr¬
stelle frei . Kost und Wohnung im
Hause . 1672 .4 .1

Franz Lattner ,
Colomalwaarenhandlnng ,

KarlSr .»Mnhlburg . Hardtstr . 27.

Sine pctlnlfge Fm
befferen Standes findet Stellung
zunächst vorübergehend zur Führung
eines Haushalts in Karlsruhe .

Anerbietung unter 8 . 8 . Nr . 1501
an die Exped . der „ Bad . Presie ' .

Per Ostern , event . auch früher , ist
für einen aufgeweckten jungen Manu
mit guter Schulbildung eine

kanfm. Lehrstelle
»ffen. Auf besondere» Mansch auch
Kost und Logis i« Hause . 344*A1

Woerner & Cie . , WM ,

Einige Mädchen
finden s»f»rt leichte , bauernde Be -
schäitigung. 1673

Bad . Paffepartontsfabrik ,
Lmsenftrab« 48. 1. St .

Ein energischer Mann sucht i»
Baden unter bescheidensten Ansprüche «

Vertrauens -Stelle,
Kaution kann gestellt werden und
wäre Gesuchsteller geneigt , nach halb¬
jähriger Thätigkeit und gegenseitiger
Uebereinkunft bis 20 Mille in frag ! .
Geschäft zu geben . 340 »

Gefl . Off . unter Chiffre Q. e . 2*3
Q . an Haasmsteim k Viglar , Basal
(Schweiz ) .

Für Versicherungs -
Gesellschafter ».

Ein älterer tüchtiger Versicherungs -
Inspektor wünscht auf 1 . März seine
Stellung zu verändein . Offerte »
von gut eingeführten älteren Gesell¬
schaften niit Aussicht auf dauernd «
Stellung nimmt die Exped . der »Bad .
Presse " unter Nr . 1638 entgegen . 2 .1

ÄMk-Gesuch.
Ein verheiratheter , auf Hufbeschlag

wie auf Wagenbau erfahrener Keuer »
schmied sucht Stelle . Zu erfr. » .
1648 in der Exped . d. Dad . Presse " .

endstraße 4 , 3- Stock , ist eine
schöne , geräumige WphnNAg »

bestehend nuS 4 Zimmern und Zu¬
behör auf 1. April zu »« niiethe» .
Näheres parterre. 1838 2 .2
M >ielandsnaße 16 isteine W »tz« «» g

von S Zimmer», Küche und
Zugehör zu vermietben. 16« !

Wohnung zu vermiether ».
Mühlburg , » ilbastraße 9 ist

schöne » ttaiag , bestehend ms 1 f
'

mm , Küche und Keim «* f 1 .
billig zu oermi ethen . Zu er

'

dastwst paztnnkt .



Sette 6 .

Badischer Frauenverein.
Am 1 . April d . I . beginnt der erste Uuterrichtskurs

awc Ausbildung in der Krankenpflege im Ludwig -

Wilhelm - Krankenheim dahier und im Akademischen
Krankenhaus in Heidelberg .

Diesem UnterrichtskurS soll , am 15 . Februar beginnend , im
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim zu Karlsruhe eine Unterweisung im
Kochen einfacher Kost und in den hauswirthschastlichen Arbeiten
dorhergehen .

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen ,
welche sich der Krankenpflege widmen wollen , die Aufforderung ,
sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder per¬
sönlich zu melden , wobei anzugeben ist, ob die Aufnahme zum
1 . April d . I . oder schon zum 15 . Februar d . I . gewünscht
wird . Der Eintritt kann auch zu jeder andern Zeit erfolgen , in
welchem Falle die Betreffenden bis zum Beginn des Kurses
Praktisch in der Krankenpflege beschäftigt werden . 31675 .3.3

Karlsruhe , den 1 . Januar 1900 .
Der Workand der Kvtyeikung 111.

Badische Presse .

i atentls
CiUEYERidPÄ
ingenieur &Patentanwalt .

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

Fateutirter
Celliilose -Streich -Riemen

_ macht jedes

Rasiermesser
Tanz Unterricht ! Zxi haarscharf .

An einem best . KnrsnS , welcher
Dienötag 16 . Jan . , Abends Vs>9
Uhr im Gasthaus z. Rose beginnt ,
Ausflüge , Kränzchen rc. ansgefchl . »
käinien noch Damen und Herren theil-
nkhincn. Honorar Mk . 2V . Raten -
zahlnug . 974 *

Emil Seyfert , W . -Tinzlehrn .
Gefl . Annield Karlstr . 6 oder

Kreuzstr . 16 im Laden erbeten.

Tüchtige

Der Streichriemen aus priiparirter Cellulose verleiht
allen feinen Schneideinstruinenten eine haarscharfe ,
wunderbar sanfte Schneide . Derselbe is täusserst halt¬
bar und überall mit staunendem Erfolg und allgemeiner
Anerkennung im Gebrauch . 1622.3.1

Preis « « Pf. pr. Stück.
Herrn . Ries, 'iS"3“

in Schwämmen , Bärsten -
• agroi — ckSiaii

und Kammwaaren .

Zabnatelier Amalienstrasse 21, pari.
Inh . : Haus Ko | >(>.

Kronen- u. Brückenarbeiten.
Künstliche Zähne ,

Plomben , Operationen etc .

Sprechst . : V . 9— 12 Uhr , N . 2 — 5 Uhr . 276*

üB

Carneval 1S 00 .
Empfehle dein geehrten Publikum und Gesellschaften meine reichhaltige

Hagken ^ arderobe
als : Damen - und Herrenkostüme , Uniformen , Helme ,Säbel , Gewehre und Lanzen versch . Art
zum Verleihen . Versandt nach Auswärts . 1333A . Hirsch Wwe .,

Aiihringerstratze 36 .

Donaueschinger

psttdt - illl- ÄhltilMlNl'.!
am 21. März 1900
lusfuliriiranitßii

je 50 Mk . für Händler
? ob. Private , welche iiiin -1

bestens 5 Stück Fohleni
auf dem Markte ankausen und aus dem77
Bezirke ausführen . -r

8nße BerlvosMg m Pferden, Wagen, Reit - uni FahrreMen,
sowie landwirthschaftliche « uud gewerblichen Gegeustüude » .

Ziehung am 23 . März 1900, Mittags I Uhr.
Ureis des Looses 2 Mark oder 2 \ Kranken.

1 Paar Pferde , Werth ca . . . . .
1 , , desgl . , , , , , » » , »
1 Pferd , , , , . . . .

40 Pferde « nd Fohlen , Werth ca . . .
2 Einspänner -Chaisen

im Werthe von ca . 850 Mk .
3 Gewinne

12
40

106
200 „

200
tt t > tt ioo , ,
tt tt tt liO „
„ ungefähr SO —30 „
»» tt tt

, 2000 Mark .
. 1800 „
. 1000 „
. 24450 „
— 1800 „
— 600 „= 1200 „= 2000 „
= 8650= 2000

406 Gewinne im Gefammtwerthe von 3S « v « Mk.
Koofe zu 2 Mark und 11 Loose zu 2 « Mark

sind bei dem Kassier Joses Wehinger dahier zu beziehe », .
Donaueschingen , 15 . Januar 1900 .

Der Gerneinderath .
Ferner find Loose 1 2 Mark zu haben bei der Hanptagentur

Carl G6tz , Loose - und Bankgeschäft in Karlsruhe , Hebel-
straße 11/15 (auch 11 Loose zu 20 Mk ) , sowie bei der Exped . der
„ Bad . Presse “ , Eugen Dahlemann , Jos . Dahringer ,Wilh . Erb , E. Helff ’ s Nachf . , C . W. Keller , H. Meyle ,
Georg Steinmann , Wilh . Wetz n Christ . Wieder nnd
Filialen . In Durlach bei August

'
Geiger . 1385 .4 . 1

Nimmt » och Schüler au , gegen
mäßiges Honorar . 1550 .2 .2

Näheres Werderstr . 28 , 3 . St

Gin

flläVMlMkklk oooooo » » oo » : oo » » o » o « » »

< Ht f *

s *
2 Herstellung in kürzester Zeit unter Garantre guten V

J Sitzes und Verwendung bester Stoffe . ^

S Rcichstc Ai« hl in Einsätzen . K
» _ _ _ _ . »

Nr . 16.
WWWVA , W ,

Villa jElisa ,Stuttgart . 47mj
Gründl . Erziehung junger Frin -

lein in feinen Umgangssormen >nh
prakt . Ausführung , gewählter UW
gangSsprache zu sicherem gewandte »
Verkehr , Blaken , Briefstiel , Aussig
feine Handarbeiten , auf Wunsch
pünktl . Haushaltung und Küch«.
Pensionspreis mit Unterricht pr . lk
Jahr M . 540 - , V. Jahr M . 800.J
Klavier , Kunstgesaiig u. Deklainatioä
pr . V, St . M . 1 .—. Gefl . Offerten

Villa Elisa , Stuttgart .

Walzer - Unterricht für ält «w
Dame « und Herren (später p .
mcinschaftliche

krkM6Li8v- u. Landers»
Hebungen) . Anmeldungen umgehend
erbeten. 1556^ 2

Aug . Ehmer , gulltnflt . 25-

kann durch Ausgleitc » bei eintteten -
dem Glatteis und gefrorenem Schnee
mit de » aufchraubbare » Filz -
abfätze « vermieden werden . Z »
haben bei 1050.2 .2

Franz Schmidt Sohn,
Schuhmacherei , gcgr . 1864

(Inh . Heinrich Schmidt ),
Hirschstraße 16 , parterre ,

ri » ä.-vi8 der . Bad . Lnndesieitiing ".

RricfsnarKcn
Answahren in mittleren
Marken versandtbereit .

Billige Preise . Erbeten Referenzen
oder Standesangabe . 4a

Karl Anger
Briefularkenhandlmrg u n d
Kauptkollekteur der Kess .

Landes -Lotterie
Mainz , gr . Bleiche 57 . 6 .!

Emssr kasiillsv
mit Plombe ,

dargestellt aus den echten Salzen
der König "Wilhelms -Felsen ,
quellen , sind ein bewährtesMittel
gegen linsten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Magensclnvächc
und Verdanungsstörnng .

Zum Nörgeln , Inhaliren
«nd zur Verstärkung des Emsei
Wassers beim Trinken benutze
man das aus den nämlichen
Quellen) gewonnene natürliche
Emser Quellsalz

mit Plombe .
Um keine Nachahmungen zn

erhalten , beachte man , dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlange
ausdrücklich
Emser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser Quellsalz
mit Plombe .

Vorrätbig in Karlsruhe in den
Apeth. u . Drogenhandl . 5fi93a .l2.4

Empfehlewiedermeinen beliebten , weit und breit bekannten
Lahuten ’ s Jed -Elses -

ldel3ertlira .il .Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders
lein . Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen . Diesjährige
Füllung besonders schön . Viele ärztliche Atteste und Dank¬
sagungen . Dauer der Kur von September bis Mai . Orighal -
flaschen in grauen Kästen ä 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse
für längeren Gebrauch profitlicher . Man fordere stets
Leberthran von Apotheker Lahusen , Bremen . Nur so allein echt .
Stets frisch vorräthig in Karlsrabe in allen Apotheken ,sonst auch gern direkte Zusendung._ 3737 » 10. 10

i JmNcubauEckePark - u. Edelsheimftraßc
(vor dem tzurlacher Thor) sind noch auf i . April, !

| ewnfl . früher, 1115 .15.3
eine Parterre -Wohnung ,

4 Zimmer, Bad und Zubehör,
eine 5 Zimmer -Wohnung
im 3 . Stock, Bad, 2 Balkons und Zubehör, Waschküche

[ und verschlleßb. Trockenboden, zu vermiethen. Näheres bei |
Architekt Franz Wolff , Kapellenstraße 56a , 3 . St .

Reh - und Hasenfelle
werden angekanft und bestens bezahlt .

Hünte . und Festhandlnug
Fm . Salomen Wtwe . ,

11 Stelnstratzc 11 . 1343*

Man
verlange 4 *

Cognac

Ärztlich empfohlen.
Preise »uf den Etiketten .
Fluche Mk. 2 bis Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

VorzOgl. f. Genesende u . Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufsstellen:

0 . Mayer , Wilhelmstr . 20.
V . Merklc , Kaisers« . 160.
G . Müller , Herrenstr. 25.
C. Roth , Hof] . , Herrenstrasse 26.
L. Sturm Ifachf . 5566a
A. L. Back , Kaiserstr, 150.
Julius Dehn Macht . , Drogerie ,

Ztthringerstrasse 55.
August Kühn , SchQtzenstr. 13.
Milli Iburg : Aug . Müllar .
Untergrombach: Jos . Zdllar .
Durlach: G . F . Blum , Hsupl-

strasse 28.

Reichste Auswahl i»
i W ^eiss L Kölsch ,

GLmmtliche

Fahrrad Reparaturen
sowie 26986 .62^ 3

Vernickeln u. Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte.

Kassrrstrllße181 . Kmserflrsße 193 .
Telephon 583 .

*
0 211 Kttiserftratze 211. 1465 .3 .1 <F

» SM

1 . 1. Disfelhorst . Grossherzogi , Hoflieferant!
Waldstrasse 32 .

in grösster Auswahl und jeder Preislage unter
Zusicherung reellster Bedienung . 889.6.2

Wobei ,
Setten , Gpicgcl , Stühle , Bett »
federn » eiserne Bettstelle « rc.,
für Erwachsene und Kinder lauft
mau sehr Siklig und reell bei

krioärlod Holz ,
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft.

Markgrasenstraße 2 « .
NB . Ganze Aussteuern werden be-

sonders berücksichtigt u . ist Theil -
zahlung gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel « nd ganzer
Einrichtungen ._ 628’

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Oeorg Bilgei » , 30463 *

Atelier für Theater maleret « nd Bühnenbau ,
Karlsruhe , Herrenstr. 29 , vis-a-vis dem Palmengarten .

Tafelklaviere,
in eigener Werkstätie am ' s Beste renovirt , zn M . 50 .—, 10V .— ,
120 —, 150 .— , 200 . — , 220 .—, 280.- . 970 .6.3

Pianinos,
lich renovirt , zn M . 290 .—, 320 .—

neue Pianinos,
ebenfalls vorzüglich renovirt , zn M . 290 .—, 320 .—, 450 . —, 480 .-

vorzüglich iir Toir und rrnvenvnstlich gebaut , zrr M - 460 .—, 520 .—,550 .—, 680 - , 630 .—, 680 .— , 720 . - . 740.—, 750 . - , 860.—, 980 . - ,1000.—» 1100 . — , unter Garantie für deren Güte zu beziehen bei

H * Uaek , panolaoer, Karlsruhe ,
neben dem Hauptbahnhof .

Kein Laden , größter Umsatz , billigste Ureise .

Steinhäger
von H . w . Schlichte in Steinhagen

in V , Originalkrügen ,

^ Magenheil ^
( Kräuter -Extract -Liqueur )

von Reiuh . Sehmutzier in Köln ,
von verschied . Autoritäten der Wissenschaft bestens empfohlen ,

in 7i und 1 '
i Originalflaschen ,

ESxtrait
Absinthe ,

offen und in Flaschen ,
empfiehlt billigst

Wilhelm Mayer , UWeich. A.
Kleinverkans und Ansschank . 1199 .33

Packer -Gesuch .
Ein grötzcretz Galanteriewaarengeschäft sucht per sofort

einen durchaus soliden , ehrlichen uud fleißigen , verh . Man «
als Packer .

Offerten mit Lebeu - lanf und Lohuansprüche « an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten unter Rr. 1561 . 2.2

vor Linder Vlohliogsspois« ist

Vogelei -fulichllg.
Vogeley -Puddingpuiver in Pdokohon
ä 20,15 und lOPfg. überall echältlioh ,

Hannor . Puddingpulver- Fabrik ,
Adolf Vogeley , Hannover.

En gros bei : Jac . Trotter ,
10.7 Durlacher Allee 44 . 5572t

100 Cigarren gratis
statt früher 200 , jetzt

300 81ÜvK «ute prachtvolle Su -
. - . - - - matra - Cigarre «,
groß ., dickes Fagon , mit langer
Blätter - Einlage , schneeweiß. Brand ,
fein Aroma , versende für den billige«
Preis gg M | g a franko gegen Nach-

von . nähme. Ferner ver¬
sende 300 kleine Dumatra -Deck«
blatt -Ligarren für 8,30 Mk.
Garantie : Umtausch gestattet
oder Betrag zurück . 156a .2.2

Schlesisches
Cigarren » Versandt * Haus ,

Gloga « Rr . 10 .

Schnurrbart !
erlangt « an schnefl
und sicher durchmtfat

Firoli»
»es. geschützt

wie folgende Luer«
keanung beweist.
Zu beziehen in Dose«
zu Mk. 1.50 u. Mk.

150 , (Porto 30 Dsg. Lei Nachnahme 20 Pfg.
mehr) gegen Voreinsendung oder Nachnahme
von Hfiaut ko»m. chem. LaboratoriLW
Gelsenkirchen 1. W . 170 . Preislisten üb«
Neuheiten gratis und franko. 5701»

Freiwillige Anerkennung .
Echtringhausen, S. lv . S§. .

Firoltn vorzüglich gewirkt . Senden Gu
mir umgehend noch 1 Dose ._ H. N. _

I >ie Dame
mit grauem Hut und blauem Kleid,
welche am Montag Nachmittag 1
Uhr z»»i Hanptbahnhof ging , wirb
dringend gebeten, ihre Adresse der
Exp . der . Bad . Presse " unter Chissre
1585 , u übersenden . Voller Vertraue «
gerechtfertigt ._

^ 2

Darlehen-Gesuch.
Mark 150 werden sofort gege«

Sicherheit aufzunchmen gesucht . Rück»
zahlung nach Uebrreinkunft . Gefl . Off-
unter A . 1533 an die Erp . d. bei

Bad . Presse "._
2|

Verloren
ging ein Ehering mit Zeichen
K. R . 82. 98.

Abzugibeii aegen B 'lohnuUti in
« « lach Nr , 58 m. 1449LF
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Dette 7.Badische Presse.Nr. 16.

I
J
»

ist das zum Kochen , Braten und Backen .
50°/« Ersparnis; gegen alle anderen Speisefette.

Verkauf in sämmtlichen Läden des Lebensbedürfnis *- Vereins Karlsruhe . 823

■ II ■ ■

J
in . neue , schwarze, große

Rosinen per Ztr. Mk . 12
I». neue , schwarze Co -

rinthen perZtr. Mk. 16 1/, ,
Ia. «ene , rothe Kandia

per Zentner Mk . 19 .—,
empfiehlt 1668

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Ia. Häringe
per Stück 5 Pfg .

sind wieder ein getroffen . 1634.3 .1

| 2mil Bucherer ,
21 Zähringerstraße 21^

C . Jessen , |
Karistr , 29a , Karlsruhe . K

Kroßer ^ ager vorzüglicher T
steiss- u. Rothweine . x
Billige Tischweine im Zatz und
feinste Jahrgänge in Flaschen .

Moselweine
zu 60 , 75 , 90 , 100 , 120
Pf . pr . Liter im Fast oder

per Flasche . 22468 .
Krobrn stet tn’s Daus. (Jj

kOO € > '€> €> €> C

Mehl .
Nach Auswärts

1 Sack 100 Kilo Kaiserauszng
Mk . 23 .8 « ,

1 Sack 100 Kilo Mehl 000 ,
Mk . 23 .8 « . 1667

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Schriftliche und zeich¬
nerische Arbeiten

werden sauber und billig zur Aus¬
führung gebracht . Offerten unter
Nr. 1612 an die Exped . der „ Bad .
Presse" erbeten . 2.2

In der Nähe Karlsruhes ist
ein hochrentables , sicheres Unter¬
nehmen, geeignet zur Bildung
einer 829.3 .3

Aktiengesellschaft
oder Genossenschaft, mit werth¬
vollem Grundstück(Fabrikbetrieb ),
zu verkaufe». Gefl . Off . unter
b'. K . 4019 an Bndol ! Mosse ,
Karlsruhe , erbeten. I

6000 Mark
auf zweite Hypothek« zu 5 °/« (74 °/0
der Taxation ) von promptem Zins -
labler aufzunehmeil gesucht, und be¬
liebe man Offerten unter Nr . 1599
an die Exped. der „Bad . Presse " zu
richten.

OODOOOOO

Suche Baugelände 8
zur Errichtung einer Fabrik , a

' Bahnanschluß erwünscht , aber V
»icht Bedingung . Offerte mit

' Preisangabe sab H. U. 173 an
l Kaasensteln <t Vogler , A.-6.,
, Frukta -t a . N . 285a .l0 .4

ooo ooooooö
finden liebev. dis -
crete Aufnahme b.
Hebamme Wagxar ,

Eßlingen a . N . , Obere Metzger-
vachstrah« 13. 5H43a.10 .tz

C . Kleint
Jalousien -Fabrik »

Wönscheibarg in Seil .
empfiehlt seine 6 mal
pifim . nniavtig Holz »
ronleanx , Jalousien

und Rollläden .
Preisblatt gratis .

i
'ir Privatknndeii allerorts gesucht.

Agentenfi'tv die welt -
ben 'ibmten

Hofgöhlcu -
auer

Holz - Rouleaux , Jalousien rc .
engagire bei hoher Provision überall
hin . 195a .3.2

Fritz Hanks, Hofgöhlensu
Post Friedlnnd , Bez. Breslau .

Reissnde , Agenten
und Platzvertreter sucht überall bei
hohem Verdienst zam Verkauf von
lloizrouleaux , Jalousien und Roll¬
läden Geyer & Kleml , Neu
rode i. Schl . Fabrikate 9 mal
prämiirt mit goldenen und silbernen
Medaillen. 258a 5 .5

Restauration
oder Gasthaus

wird von jüngeren tüchtigen erfahrenen
Wirthsleuten p. 1 . April zu pachten
gesucht . Späterer Kauf nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter K. 8. 3 <>5a
befördert die Exped. der „ Badischen
Presse "._ 3J

Meirgerel .
gut eingerichtet, in sehr guter Geschäfts¬
lage , zu verpachten . Dieselbe kan»
auf Wunsch sogleich bezogen werden.

Offerten unter Nr . 1652 an die
Exp , der „Bad . Presse "

2 u verkaufen
Ein gut erhaltenes 2stöckiges
WK- Wohnhaus "HW

mit Hinter - und Seitenbau und gut
gehender

Bäckerei
ist sofort billig zu verkaufe « .

Auskunft crthcilt unter R. 1166
die Exp . der „ Bad . Presse ". 6 .5

ßk Lin rfnns
mit Einfahrt , Hof und großem Garten
ist zu verkaufe « . 3.3

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr . 1361 .

HauS -Berkaufl
Ein Renten -HauS mit großer Ein¬

fahrt und Hof , mit einem gut gehen¬
den Spezereigeschäft ist wegen
anderweitigem Unternehmen sofort zu
verkaufe». 3.2

Offerten unter Nr . 1245 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Ein 4ftoekiges
Wohnhaus ,
neu gebaut , mit vollkommener Wirth -
schafts -Einrichtuug , ist sofort unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres unter 2 . 1165 durch die
Exp, der „ Bad . Presse " ._ 6j >

Durlach .

Ein der Neuzeit entsprechend
ne « erbautes , dreistöckiges

WOhMmitBoMcki
ist ans freier Hand preiswerih
z« verkaufen . Offerten unter Nr .
5700a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 1 9,5

Bäckerei-Verkauf
In der Nähe bei Heidelberg ist ein

schönes Anwesen, gutes Geschäft, mit
2 Oese» , einer für Kundenbrod , wi d
gut bezahlt, schöne Weißbäckerei, täg¬
lich 35 bis 40 Mk. Eiimahuie , keine
Concmrenz , mit 30C0 bis 4000 Mk,
Anzahlung , sofort oder später zu ver¬
kaufen . Offerten unter 0 . N . 1325 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erb. 2.2

motor-üerkauf
Ein 2 - pferd . Daimler - Benzin -

Motor , VI , Jahre in Betrieb , tadel¬
los gehend, ist wegen Vergrößerung
zu verkaufen . Derselbe kann auch
in Gas -Motor umgeändert werden .

Fz . Otto Schwarz ,
1543 Kaiserstratze 136 . 2.2

Zu verkaufen
wegen Geschäftsaufgabe :

4 Bandsägenblälter 4,80 + 80 mm,
Maschinentreibrieme » , verschiedene
Breiten , 70 —75— 120 rnw, 1 Feld -
schmiede 6203 - 520,1 AmboS 75,5 kg ,
1 Hobelbank mit zweisatz . Schreiner -
werkzeng , alles sehr wenig gebraucht ,
Tao.nenholz 25mm — 27 mm, Forlen¬
holz 45 mm.

Zu erfragen i» der Exped . der
„Bad . Preise " miter Nr . 1346. 2 .2

Ein neuer
Rollwagen ,
nt - Scheibenkranz , leicht gehend, Tragt .
80 Ctr . , hat sehr billig zn ver¬
kaufen . 1636 .5.1
Julius Sierig . Wilippsöurg

(Baden ) .

Mgen-Mauf.
Ein gebrauchter Omnibus , eine

gebrauchte Break mit Verdeck , so¬
wie zwei gut erhaltene Landauer
und ein leichter , neuer Viktoria -
Wagen mit Stützenbock zn v . rkauscn.

J . Renz , Schmedelneistcr,
1591 .2,2 Gerwigstratze 26 .

Fäsier -Berkauf .
Zwei ovale Fässer von 700 Liter

Gehalt , sowie neue und gebrauchte in
jeder Größe hat zu verkaufen 1466
Ferd . Fellhaner , Küfer, Douglas¬
straße 24 . 2 .2

Ein L ' /zjähriges 1594.4.1Fohlen ,
braun , schön gebaut , zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
I - . Schreiber ,

Eifenbahnstratze 4 , II .

UnteiMchneter

zu verkaufen . 1617
W . Jordan

in Grünwettersbach .

Deutsche Dogge
zu verkaufe» , 80 cm hoch, tigersarbig .
Bahnhof -Restantation Graben -
Nendorfs _ 281a *

Waldstraße 33, Querba » , ist eine
noch gut erhaltene
Singer Nähmaschine

billig zn verkaufe»._ 1623 .3 .2
Eine sehr gute , gebrauchte

Zither
lammt Kasten ist billig ,u verkaufen .

Rüppnrrerstratze 6 , Seitenbau ,
2 . Stock . 1574

Damen-Maskenkostüm
(Bajazzo ) z« verkaufe « . 1647 .2.1

Rüppnrrerstratze 88a , IV.

Einige Wagen Dung
sind sofort abzugeben. 1575

Bahnhofstratzc 4L .

Kanarienvögel .
Habe noch einige sehr gute Sänger ,

ebenso große Auswabl prima Harzer
Zuchtweibchen ä 80 Pfg . und 1 Mk.
abzugeben . Amalienstr . Rr . 24 ,
Rückgebäude. 1613 .3,2

Stellen finden

Eine Branntweinbrennerei
und Weinhandlnng sucht zn
baldigem Eintritt .einen an¬
gehenden Commis aus dieser
oder ähnlicher Branche . Offer¬
ten unter Rr . 1482 an die Ex¬
pedition
erbeten .

der „ Bad . Preffe "
3.3

J. Stellen finde « :
Holelziinmennädcheu , best . Kell -
ncriiiiien , Anshilfskellne »innen ,

Köchinnen , Kinderfrauen , Küchen-,
Haus » und Piivatmädchen . 1653*

(& tetteu suchen : Tüchtiges HauS -
cbev Kückenmädchen und Privat -
inädche » für hier und auswärts .
Bureau Jasper , Durlacherstr . 59.

Junges , braves , ordentliches

IQidchen
für leichte Hausarbeit und Beauf¬
sichtigung eines Kindes für Nach¬
mittags gesucht . 1657 .2.1

Rankestratze 2 , 3 . Stock , r .

Mädchen -Gesuch.
Ein junges Mädchen für leichte

Hausarbeit gesucht . 1650 .2 .1
Näheres Nelkenstraße 19 , 2. St .

Tüchtige

Montrmr,
auf Dampfmaschine « und Pump¬
werke geübt , gegen hohen Lohn für
Werkstnttesowie SNontagenaußerhalb j
gesucht . Dauernde Beschäftigung
wird zngesichert. 198a .3 3 '

^ rrrnpen - und Armaturfaörik j
Arankenthat

vvUwKsr & Balcke
in Krankenthal .

Ein ordentliches Mädchen , das
etwas servircn kann und Hausarbeit
übernimmt , kann eintreten , Belfort -
stratze Rr . 13 ._ 1583 .2,2

MusmSitnischer Lehrling
okr Volontär Z

Laufbursche
zur Verrichtung leichter Dienste im
Hause von einem Geschäftshause
gesucht . Bewerbungen sind uiiter
:>t >. 1323 an die Exped . der . Bad .
Preffe " zn richten . *

Für ein hiesiges Colonialwaaren -
mid Delicatessengeschäft wird Liim
sofortigen Eintritt eine tüchtige

VerHäuferin
gesucht . Off . mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 1544 an die Exped . der
„ Bad . Presse" ._

*

Für ein besseres Schnhwaaren -
Geschäft wird per bald , event . sofort
eine gewandte, braiicheknndige

Verkäuferin
sowie ein

Lehrmädchen
gesucht. Offerten unter X . X . 1610
an die Exp, der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

ModeS'Gesuch.
Eine tüchtige erste Arbeiterin findet

auf 1 . Februar Jahresstellnng .
Hugo Steinbrunn ,

, 461 Dnrlach , Hauptstiaße 60 . 3 .3

Fvänlern
für eine Beamtenwittwe auf das Land
per sofort gesucht . Demselben wird
angenehmes Heim bei häuslichem
Charakter zngesichert. Waise bevor¬
zugt. Gefl , Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen, sowie Photographie werden
erbeten unter Nr . 330a an die Exped .
der „ Bad - Presse " . -_ a2

Haushälterin
itt kleine Familie gesucht
(4 Personen ) . Offerten
unt . Rr . 222 » an die
Erved . der „Bad . Presse ".
W 'L Erkrankung des jetzigen

Mädchens , welches bei einem
älteren Herrn die Haushaltung be¬
sorgte, kann sofort ein Mädchen
gesetzten Alters oder eine Kran ein-
trcten . Näheres zu erfragen Lachner -
stratze 1 . 3 . Stock . 1654 .2.1
/ Lin ordentliches Mädchen » welches

sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , findet gute Stelle
bei einer kleinen Familie . 1651

Näheres Erbprinzenstraße ly , 2. St .

mit guter Schulbildung bei
monatlicher Vergütung per so¬
fort oder später gesucht. 2 .2

M. Reutlinger & Co.,
Hofmöbelfabrik ,

Kaiser straße 167.

Lehrling .
Ein junger Mann ans guter Fa¬

milie findet in unserem en gros -
Geschäft sofort oder auf Ostern
Stelle gegen sof Vergüt . 1562 .3 .2

Ettlinger & Cie . ,
Krauciistrahe 32

Druckerei -
Lehr - Stelle .

Zu Oster » findet ein junger Mau »
mit gute » Schnlzengnisse » i» unserer
Druckerei Aufnahme als Lehrling .

Doering
’scho

Buch - und Knnsidruckerei,
952 Amalieustratze 83 ._ 2,2

Graveur-
Lehr Stelle.

Zu Ostern kann ein
junger Mann aus guter
Familie in mein Graveur -
Atelier eintreten .
(Zeichentalent nöthig ).

Franz Knapp,
Hravir- und Eisekir - Anstatt,

Herrensiraße 38 , Laden,
2 .2 Telephon 713 . 1564

Stellen suchen
Stelle gesicht.

Ein junger Mann , beim Militär
gedient , sticht Stelle als Eiukaistrer ,
Bureaudiener oder Ausläufer . Lang¬
jährige Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 1524 an die
Exoed , de» „ Bad . Breffe " . 3.3

Ein besseies , tüchtiges Güttot -
fräulein sucht Stelle in besserem
Restaurant oder Hotel . Offerte »
beliebe mau unter Nr . 1446 in
der Expedition der „Bad . Preffe "
abzugehen . _ A3

Eine junge Hotel » « nd Nest ««».
ratious -Köchin sucht Stelle . —
Zu erfragen Morgenstratze 31 ,
3. Stock , links . 1656,2.1

Zu vermiethen :
In geeigneter Lage der Südstadt

(Neubau ) rst ein

ocker Gemüse-
Lailm

mit Wohnung , ferner Stallung für
4 , 6 oder 12 Pferde mit Wohnung ,
auch eine Werkstätte für Schreiner ,
Schlosser oder Spengler sofort oder
per 1 . April zu vermrethen . Nähere -
in der Exp. d. „Bad . Presse " unt . 1638 .

MhW p oemicthki.
Kaiser -Allee 14Ä , nächst der kath.

Kirche , ist im 2 Stock eine freundliche ,
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , mit Waffer , GlaSabschluß rc.
für 350 M - wegen Versetzung auf
1 . März event. auch 1 April zu der»
miethen. Zu erftagen beiH. Henning « ,
1 . Stock.

Auch ist eine kleine Wohnung im
Hinterhaus , 2 Zimmer und Küche, auf
1 . April billigst zu haben. 1593 .3,2

Leere, geräumige 5.3

WohnuDgen
mit 3 Zimmern sind sofort oder
per 1 . April billig zu vermiethen .
Angartenstratze 78 , 2. St . 1301

iic Wohnung
von 2 Zimmern und Küche , in der
Uhlandstratze , ist auf 1 . Aprkl zu
vermiethen. Zu erfragen 1051 .6 .4

Relkenstratze 1 , 2 . Stock.

Eine Wohnung ,
2 Zimmer und Küche, zu M . 220 .—
per 1. April zu vermiethen . Näheres
Winterstioße 2011 . 1300 .5.3

Min GemWr . 10a
sind noch 2 Wohnungen mit je
3 Zimmern , der Neuzeit entsprechend,
mit Koch- und Leuchtgas versehen,
sowie eine Mansardenwohnung auf
1. April zu vermiethen .

Näheres bei I . Pfitsch , Rudolf¬
straße 9. 1 . Stock. 30565 .19.9

lAcrwigstraße 26
VI/ nitnocn hmt i

find 4
nungeu von 4 , 3 und 2 Zim¬

mern per sofort oder auf 1. April
billig zu vermiethen. 1590 .3.8
Oudwig -Wilhelmstraße 4,3 Treppen ,

ist eine schöne Wohnung von
4 große» Zimmern nebst Badezimmer
und den: übl . Zugehör auf 1 . April
oder später zu vermiethen . 1345 .4.8

Ein gut möblirteS 1569 .2.2Zimmer
ist an einen jüngeren soliden Herrn
mit oder ohne Pension sofort oder
aus 1 . Februar zu vermiethen .
Vietoriastratze 13 , 2. St .
^ uisenstr. 70 , 3. Stock, rechts , (Ecke
^ Morgenstraße) ist ein gut möblirteS
Zimmer sofort oder 1 . Febr . billig
zu vermiethen._ 1576 .3.2

ophieiistraße 80 ist ein gut in ob»
lirtcs Zimmer an einen solide »

jungen Herrn sogleich oder später
zu vermiethen . _ 1665

^ Lr ilhelmstr. 94,2 . St . , find bald zwei*** aut möblirte Zimmer ru ver¬güt möblirte Zimmer
miethen.

zu ver-
30Ö64*

Mühlbnrg .
Sedanstraße 13 ist an eine kleine

Familie eine kleine Wohnung auf
1 . April zu vermiethen . 1649 .2. 1

Klein - Rüppurr.
2 hübsche nenndl . Wohnnngvo

im Schlößchen in Klein - Rüppurr ,
bestehend aus je 2 Zimmern » Küche
und Keller, find per sofort oder 83.
Apiil billig zu »enmeth - u . 1598 *

Nahe : , -. Kronenstratze 33 .

Zu miethen gesucht :
Möbl.

2 Zimmer u . Küche, von best. j .
paar aus mehrere Monate gesucht ,

Offerten nur mit Preisangabe nntor
Rr . 1603 an die Exped. der „Bad .
Preffe'j. 8L8
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Strömt herbe

i

Samstag am 8V . Januar 1000

in ifeii Saffii
lter „Gesesssiüast

füitiadit"
_Grosser

Humoristisch- Karnevalistischer

fnlder-jfarren-Abend!
mit Samen uni) reiGaltig gemailtem Programm ,

unter hochgefälligster Mitwirkung der Fnldtsche « HanS »
Kapelle ! ( ca . 17 Künstler ) in Uniform !

mm Anfang prficis 13 Minuten vor halb 9 Uhr . m I
Saal » « . Gallerie -Oeffnung 41 Minuten vorher !

Entsprechend närrischer Anzug oder humoristische j
Kopfbedeckung ist für sämmtliche Theilnehmer , — ob Weib » j
lei « oder Männlein —, Vorschrift . 1487 j

Kulder -Ketteu nud Carneval -Orde » find anzulege « !

Unsere verehr !. Mitglieder nebst Faiiiilieii -Angehörigen werden
hierzu freundlichst eingeladen mit dem ausdrücklichen Bemerken , daß
da » Einführungsrecht vollständig aufgehoben ist und zum
Eintritt nur die Milgliedkartci , berechtigen.

Vorzeigung der Mitglied » Karte » ,
der strengen Kontrolle wegen » unerläßlich !

Kinder haben keinen Zutritt .

Ar Bi>H« i>. Die 3 !

»

Gesangverein
Freundschaft “.

Samstag den 27 . d . M., Abends 9 Uhr :
StcrtuLengernäße

Generalversammlung.
Tagesordnung im Vereinslokal angeschlagen.
Etwaige Anträge wollen längstens bis zum 24 . d. M . an

den Vorstand eingereicht werden. 1676 .2 .1
i Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder zu zahlreicher
Betheiligung freundlichst ein.

Der Torstand .

Stsenbabnrefom-Verein

Freitag den 19. Januar , Abends 8 Uhr,
ii „ Goldenen Adler 44 (Ksrl-FriedrWrstze 12)

Staatsvoranschiag und Eisenbahn
I« Karlsruher Bahnhof,

Fochtziyg der Rheiuthlllbahg , Mlilckchft «. s.
Jedermann wisskommen . Areie Diskussion.

Vor Torstand . 1616

Hofmann & Co ., Mannheim v 6 . 6
liefern 5049a .52 .12

CBdirvtod -Scbraüinaiehiau , u Ml . 480 .—,Edaluau „ n „ . 75.—.
Hineograph TerrlsIlUttgiugsapparat für Hand - u.
Maschinenschrisi zu M . 45.— . LmarUc . Lnreanmildel .

Kataloge franco zu Diensten .

Tüchtige Schlosser
auf Geldschränke, sowie auf SichecheitSschlöffec, welche selbständig arbeiten
föntwa als Meister oder Vorarbeiter, finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung . 339»

GEOOtS & Co . , Geldschrank- u . Schlossfabrik,
Stuttaart-vstbeim

Gesangverein
Freundschaft .

Zu der am Samstag den 27 . d . M .
stattfindendcn Generalversamm¬
lung findet im Vereinslokal SamS -
tag de » 2 « . , Abends ' /-9 Nhr ,

Vorbesprechung
statt ._

Verein
khcin.a«istk'8rtndikrk

(Regt m t n t 110 )
Karlsruhe.

Samorag , de « 20 . Januar 19nO ,
Abends ‘ /o9 Nhr :

General - "
im Vereinslokal „ Gasthaus zum
Ritter "

, Ecke der Waldhorn - und
Kaiserstraßc .

Ilm vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird ersucht.
1573 Der Vorstand .

Verein tipeliget Iller.
SamStag de « 20 . Jaunar 1900 ,

AbendS Vs ® Nhr :

Vereins Abend.
Badischer

Grclin -Werein
Karlspuhe .

Samstag den 20 . Jaunar 1900 ,
Abends halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Vereinslokal „ zum König
von Preußen " , Adlerstratze 34 ,
wozu alle Angehörige des Trains
freundlichst eingeladeu sind .

Der Vorstand .

Dmffdier, foiireurtnfi
Freie Nereinigung Cousulat

Karlsruhe A . K .-U.

Freitag den 19 . Januar 1990
Abends 8 '/- Uhr :

T er eins - A ben d
ini Ncreinslokal „ z. schwarzen Adler "

Geschäftliche Mittheilungen .
Gestlliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand .

Tourenclub,

Heute Freitag Abend V*9 Uhr
findet im Clublokal . Nebenzimmer der
Restauration . Eintracht "

, unsere
statutengemäße

General -Versammlung
statt , wozu wir unsere verehr! . Mit¬
glieder zu recht zahlreicher Bctheiligung
freundlichst emladen . — Tagesordnung
nach 8 der Statuten .

Die Borstandfchaft .

Schinken.
Hinterfchiulen , 8 — 12 Pfd.

schwer , per Pfd . 80 Pfg .,
Borderschinken , 4—6 Pfd.

schwer , per Pfd. 70 Pfg .,
empfiehlt
Fritz Leppert,

Karlsruhe . ik69

Klkolinil
wirkt atanneni - »

wortij mit 17 Jabrea S
_ Tl. Mer krlftljjer -

'
S Sthuui ’ rharl

*•*. Nftcnn. od . Kim. ▼ &— Xk m.
Gebraaofasaoweifoiiflr nur «cht bei
F. Kiko.Herford . Parf.-Fabrik . '

«NU

Fräulein
das sich zurückzuzichen wünscht, findet
bei kleiner Familie liebevolle u . dis¬
krete Ausnahme bei billiger Berechnung.

Offerten unter M . 6357 b an
Haasenstein & Voglar , A.-G . ,
Mannheim . 3v6».2.2

Danksag ^nijSf.
Für die viele » Beweise herzlicher Theilnahme an demI

herben Verluste unseres innigstgeliebten Galten , Vaters , SohneS , |
Schwiegervaters , Großvaters und Onkels

Ludwig Lehmann
sagen wir Allen , welche ihn während seiner Krankheit besuchte» !
und ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten , insbesondere seinen
Herren Vorgesetzten und Mitarbeitern , sowie für die reichen
Kranzspenden und der Kapelle früherer Militärmusiker für die |
erhebende Tranermusik unseren innigste » Dank .

Karlsruhe , 18. Januar I960 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

! Dina Lehmann , geb. 8arr .
Creseentia Lehmann .
Lina Seuffert , aeb . LehmaBH.
Justus Seufert . 1662 I

„Zum Tivoli 46.
Sämmtliche Gäste , welche sich an meiner Christbaum -

Feier betheiligt haben , find zu einem

am Samstag den 20 . d. M ., Abends 8 Uhr, freundlichst
eingeladeu . Hochachtungsvoll

F . Weber .1637

3uii !iitni Lorenz
Karlsruhe , LttPl- ßr. 38. Teleph . 585

Carl Eiulm & Co
WIEN * Gegründet 1843 * STUTTGART

CARL KUHN &C2iHtlfijnll
iüüliiül!

Allerfeinsftr Stahl . UaabartroHana Qualität .
Zu haben in den meisten Papierhandlungen.

Die Eisengießerei und Heidfabrik
■Wilhelm Kress , Wertlieim a . M„MT liefert Guß alter Art ,
und Kerdguss nach eigenen ober einznsendenden Modellen .

Alle Maffenartikcl werden auf Fornnnaschiiie » hergestellt ,
wodurch preiswürdig , exlra sauber und prompt lieferbar . 4965a .l811

pir
%Portion««

"8

zumwürzfln .

für MA n ’
sJfürgS ^ Ffjlfür ^ MyH .

»“s20ö«*»i, | z PorHongv 12 , Forfian 0t.rrShsfOtk ’i I -yorzüg !i«li«r E kräftigerSuppe . | S u tap»E . 8 Reischbruhe.

Zu habe» in allen Dslikatess - und Kolonialwaaren- Geschäften
und Droguerien. 271a

Italienisches N°. ',

Z^Zuchtgeflügel !
frisch » garantirt echt u . senchenfrei .

Schöne, große Kühner
in allen Farben u . in beliebiger Stückzahl
liefert » ® 1 .10, ' / . gewachsene ü M . 1 .50 ,
legreife & M . 2 .— bis 2 .40 , von12 Stück ab
frei nach jeder Bahnstation : Hahnen , Enten ,
Gänse , Truthähnen , Perlhühner , Pfauen ,
Schlachtgeflügel jeder Art , zu billigste» ,

Tagespreisen , die MLtllM Kpefilll-
Mtgestürel -Swß -FirM
>ehoi!janLKemmei ,

Stuttgart ,
Telephon 3843 .

Kahrungsnifttelbranche.
Evstklnssige

neu asix . vergeben .
Offerten unter P . 6272b an Haasenstein ds Vogler ,A .»G . , Mannheim . 175a .34

Neue Frachtbriefe,
Reue Miethvertriige

sind im Einzelverkauf zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse“,
Ecke Zirkel und Lammftraße .

Kaffee,
selbftgebrannt,

empfehle , trotz bedeutende ^
Aufschlag , in bisherige
Qualität : 1666
flach per Pfund 80 Pf ..Perl ., „ 100
jeink und feinste Mischungen per
Pfd Mk . 1 .20 bis Ml . 2 .—.

PostcolltS I. Zone franco, ll .
Zone halbe Portovergütung.

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Schinken!
Empfehle meine anerkanntvor.

züglich gut geräucherte Schinken
im Gewichte von 4 —6 Pfd «.
per Pfd . SO Pfg .

Gustav Bender,
vorm. Carl Malzacher , Hoff.,5 Lammstraße 5.

Prompter Versandt nach Aus-
WärtS . 1877

deutscher per Pfd. Lllk. I.—
bei 5 Pfd . 95 Pfg . . bei
10 Pfd . per Pfd . 90 Pfg .,

californischer, per Pfd . 70
Pfg . , bei 5 Pfd . per Pfd.
65 Pfg . 1670

bei

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Rassenhunde-
Eine Bernhardiner Rüde , mehr¬

fach prämiirt , 2 Jahre alt , eine
Lconberger Rüde , 6 Monate alt .
mehrere Rattenfänger (Pfeffer und
Salz ) sind billig zu verkaufe « .

Näheres ' 1627 .2.1

Hundehandlung Emil Rupp,
Hermannstraste 11 .

Tüchtiger , eingeführter Geschäfte.
mann sucht 295 ,

Vertretungen "NA
guter Firmen .

v . 8 , 106 , Postamt Sasbach .

WMWW
im bad . Oberland , direkt an
der Bahn gelegen , « nter gün¬
stigen Bedingungen z« der »
kaufen . Dasselbe besteht aus zwei¬
stöckigemWohnhaus mit geräumigem
Fabriksaal , 7 große » , schönen Zinn
meni , 2 Küche» , Waschküche, Ma -
schinenhans , Lagerschuppen , sehr
schönem großen Garte » » nd Hof¬
raum , und ist mit Wasserleitung u.
Acetylengasbeleuchtung versehen- —
Das Anwesen würde sich zu jedem
Geschäftsbetrieb eigne ».

Offerten sttb L. 262 an
Haasenstein & Voglers 6 .4 ,

Karlsruhe . 1675 .2.1
Tüchtige Krau

sucht Arbeit im Waschen und
Putzen ; auch Geschirrwasche». 1666
Friedenstraße 24 , Hinterh . , 3 . Stock.

Eine Frau empfiehlt sich tm
Waschen und Putze » . Kaiser«
straße 89 , 4 . Stock links , Elngaiia

I.ä9Fasanenstraße . 1568 .1

Oroßsmzogl. ioftfieatec
zu Karlsruhe .

Freitag den 19 . Januar 199O »
Abth . A ( Rothe Abonnements karten)»

80 . AbonuemeutS -Vorstellung .

Maurer und Schlosser.
Oper in drei Akte», nach dem Fran¬
zösischen des Scribe , von F . Ellmen-

reich . Musik von Ander .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Sceuische Leitung : Mathias Schön-

Personen :
Leon Graf von Merinville ,

Obrist . . Hermann Rosenberg.
Irma , eine innge Griechin A. dto«.
Roger , ei» Maurer HanS Bussard .
Laptiste , ein Schlaffer Karl Rebe,

enriette , seine Schwester S . Brehw -
obeide, Jrma 's Gefährtin F . Meyer ,
ladame Bertrand , Roger 'S
». Baptiste 'S Nachbarin C - Friedlein .

llSbeck, ) 8 cla «c» im Dienste de»/H . Keller.
Rieca, / türnsq«» s - srnd,«n ^ W. Lcyer .
SrNnrr f Ludwig Kreymanv«
«HvUlIC » * • « \ <P . ,Va » mtrx\ JtUOOlT VSich.
Bürger und Bürgerinnen . Arbeiter.
Hochzeitsgäste. Türkische Sclave « und

Sclavinncn . Gensdannen .
Die Handlung geht in Paris in da

Vorstadt Dt . Antoine vor .
Anfang 7 Ahr . fat « v «4 9 St «.

Za <se- ttrtff » » U,
Kleine » rette .

- 7Mf .
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